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9ƛƴŦǸƘǊǳƴƎ 

1 

1 Anlass, Aufgabenstellung und Vorgehensweise 

Die Stadt Lohr a.Main liegt im Regierungsbezirk Unterfranken und ist Mittelzentrum im Landkreis 

Main-Spessart mit hoher Zentralität. Lohr a.Main ist ein traditionell starker Wirtschaftsstandort. Die 

Stadt ist rund 40 km in östlicher Richtung von der Stadt Aschaffenburg sowie in nordwestlicher 

Richtung von Würzburg entfernt. Sie liegt zwischen den Gemeinden Gemünden am Main im 

Nordosten, Karlstadt im Osten sowie Marktheidenfeld im Süden.  

Die Stadt Lohr a.Main hat insgesamt rund 16.000 Einwohner. Zur Stadt gehören neben der Kernstadt 

mit der Lindigsiedlung die acht Stadtteile Halsbach, Pflochsbach, Rodenbach, Ruppertshütten, 

Sackenbach, Sendelbach (mit Mariabuchen), Steinbach und Wombach. Sie liegt am Main ungefähr 

auf halber Strecke zwischen Würzburg und Aschaffenburg und ist Mittelzentrum. Die 

Verwaltungsgemeinschaft Lohr a.Main hat hier ihren Sitz. 

In zahlreichen Gewerbebetrieben gehen rund 13.500 sozialversicherungspflichtig Beschäftigte einer 

Arbeit nach. Knapp 10.000 Beschäftigte (ISEK2) pendeln täglich hauptsächlich mit dem Pkw in die 

Stadt ein und aus. 

Vor dem Hintergrund des hohen Durchgangsverkehrsanteils von 54 % (Verkehrsrahmenplan 1994) 

und den beengten Platzverhältnissen in der Kernstadt wurde für die Stadt Lohr a.Main ein neuer 

Verkehrsentwicklungsplan mit dem Prognosehorizont 2035 aufgestellt. Neben dem Kernstadtbereich 

sollen hierbei auch die Stadtteile sowie das nähere Umfeld Berücksichtigung finden. Der zu 

erstellende Verkehrsentwicklungsplan soll auch zur Positionierung der Stadt Lohr a.Main als starkem 

Mittelzentrum, attraktivem Wohnort und zur weiteren Stärkung der wirtschaftlichen 

Funktionsfähigkeit beitragen. Er muss als umfassende Grundlage für eine weiterhin geordnete 

städtebauliche und verkehrliche Entwicklung dienen. Insbesondere als Basis für abgestimmte 

Planungen der Lohrer Stadtverwaltung mit anderen Verkehrsbehörden bzw. Verkehrs- oder 

                                                           
1 Vorwort:  

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird bei Personenbezeichnungen und personenbezogenen 

Hauptwörtern in diesem Bericht die männliche Form verwendet. Entsprechende Begriffe gelten im 

Sinne der Gleichbehandlung grundsätzlich für alle Geschlechter. Die verkürzte Sprachform hat 

ausschließlich redaktionelle Gründe und beinhaltet keine Wertung. 

 
2 CIMA, Umbau Stadt und JAVIDO: ISEK Lohr 2030 - Integriertes Städtebauliches Entwicklungskonzept 
für Lohr am Main, 2012 
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Baulastträgern. Dabei sind auch künftige Entwicklungen ς wie bspw. demografische Prognose, 

Digitalisierung oder neue Mobilitätskonzepte ς ausreichend zu berücksichtigen.  

Die jüngste gesamtheitliche Analyse des Verkehrsaufkommens in der Stadt Lohr a.Main erfolgte im 

Zuge des Rahmenverkehrsplans von 1994. Im Rahmen des ISEK wurden vereinzelte 

Kurzzeitzählungen, Begehungen und Einzelfahrzeugverfolgungen durchgeführt. Da sich die 

Verkehrsströme inzwischen ς auch durch die modifizierte Verkehrsführung ς verändert haben, sollen 

das Verkehrsgeschehen und die Verkehrsbelastung als Grundlagen für den neuen 

Verkehrsentwicklungsplan 2035 ermittelt werden.   

Neben den allgemeinen Zielsetzungen eines Verkehrsentwicklungsplans (Gesamtstrategie, Ableitung 

von Einzelentscheidungen, Bündelung verschiedener Teilkonzepte, Festlegung von 

Handlungsprioritäten, Orientierungshilfe für Verantwortliche) sollen für die Stadt Lohr a.Main 

folgende Aspekte betrachtet werden: 

¶ Verbesserung der verkehrlichen Beziehungen 

¶ Städtische und überregionale Verkehrswege mit verschiedenen Verkehrsmitteln 

¶ Reibungsloser Berufsverkehr 

¶ Kundenfreundlicher Wechsel von Verkehrsmitteln 

¶ Verkehrliche Erschließung der Innenstadt bei gleichzeitigem Erhalt der Aufenthaltsqualität 

¶ Berücksichtigung städtebaulicher Entwicklungsflächen 

¶ Gesundheitscampus Main-Spessart auf dem Sommerberg 

¶ Brauerei-Areal in der Innenstadt 

¶ Innerstädtisches Krankenhaus- und Postareal 

¶ Neuerschließung von Gewerbegebieten 

¶ Verbesserung der Verträglichkeit des Verkehrs 

¶ Verbesserung des Verkehrsflusses, der städtebaulichen Entwicklung sowie der Wohn-, 

Lebens- ǳƴŘ !ǳŦŜƴǘƘŀƭǘǎǉǳŀƭƛǘŅǘ ōǎǇǿΦ ŀƳ αhōŜǊŜƴ ¢ƻǊά όYt . нсκ. нтсύΣ hǊǘǎŘǳǊŎƘŦŀƘǊǘŜƴ 

Steinbach und Sendelbach, in der Vorstadtstraße 

¶ Berücksichtigung der aktuellen Planungen des Staatlichen Bauamtes Würzburg zur B 26n 

Folgende Themen sind im Rahmen der Erarbeitung des Verkehrsentwicklungsplans berücksichtigt: 

1.1 Motorisierter Individualverkehr 

¶ Neue Verkehrsprognose für den Planungshorizont 2035 

¶ Reduzierung des Durchgangsverkehrs durch die Kernstadt bei gleichzeitiger Beibehaltung der 

guten Erreichbarkeit der Altstadt 

¶ Untersuchung und ggfs. Optimierung des Knotenpunktes B 26/B нтс όαhōŜǊŜǎ ¢ƻǊάύ ǿŜƎŜƴ 

möglicher Überstauung zu den Stoßzeiten 

¶ Weiterentwicklung der innerstädtischen Verkehrskonzepte zur Steuerung des 

Verkehrsgeschehens  

¶ Ggfs. Reduzierung der Verkehrsbelastung in der Ortsmitte zu den Hauptverkehrszeiten 

¶ Vorschläge hinsichtlich der zugelassenen Geschwindigkeit für einzelne Straßenzüge, sollte 

sich hierfür aus der Analyse ein Bedarf ergeben 
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1.2 Radverkehr und Fußgänger 

¶ Definition und Schließung von Netzlücken im Fahrradwegenetz 

¶ Gewährleistung der Sicherheit der Fußgänger durch Optimierung und Umgestaltung des 

Straßenraumes 

¶ Schmale, straßenbegleitende Gehwege 

¶ Führung des Radverkehrs durch die Altstadt/Fußgängerzone 

¶ Untersuchung und Optimierung einzelner Brennpunkte 

¶ Schaffung von Querungshilfen 

Die oben genannten Punkte wurden bei einem Gespräch in Lohr a.Main am 26. August 2015 erörtert 

sowie dem ISEK entnommen und als vordringlich wichtig befunden.  

2 Einführung und Vorgehen 

Verkehrskonzepte sind als Fachplanung in die jeweilige Stadtentwicklungsplanung der Kommunen 

eingebunden und integriert. Darüber hinaus existieren zwischen Stadtentwicklungs- und 

Verkehrsentwicklungsfragen enge Wechselwirkungen. So zum Beispiel verkehrliche Wirkungen von 

Stadterweiterungen oder Einschränkungen von Städtebauqualitäten als Folgen des 

Verkehrsaufkommens3.  

Die integrierte Verkehrsplanung ist heute hauptsächlich damit beschäftigt, durch die 

Generalverkehrspläne (bis 80er-Jahre) der Vergangenheit stark am Kfz-Verkehr orientierte 

Handlungsziele und Maßnahmenprogramme zur Diskussion zu stellen und eine wegweisende 

Strategie von der autogerechten Stadt hin zur menschengerechten Stadt zu entwickeln. Wichtige 

Ansatzpunkte sind hierfür die Stärkung des ÖPNV, die Verkehrsberuhigung in sensiblen Gebieten, 

sowie die Schaffung von Aufenthaltsqualität und stadtgerechter Nahmobilität. Damit widmet sich die 

integrierte Verkehrsplanung ausdrücklich den Bedürfnissen des Fuß- und Radverkehrs. Auf diesem 

beschwerlichen Weg erfahren Kommunen langsam Rückenwind durch Land und Bund. Treiber für 

schnelles Vorankommen sind zudem die Medien, die ihren Fokus auf Kfz-Verkehr und CO2-Ausstoß 

richten. Unterstützung bei der Umsetzung dieser Klimaziele und damit auch des Verkehrswandels ist 

häufig die Bevölkerung vor Ort. Für Gegenwind sorgt oftmals ein gut vernetzter Einzelhandel, der 

stets die Erreichbarkeit seiner Räumlichkeiten mit dem Pkw fordert ς selbst im schönsten 

Altstadtgebiet. Auch die stark divergierenden Vorstellungen der politischen Lager können einer 

baldigen Veränderung im Verkehrsgeschehen entgegenstehen. Im Nachgang fehlt oft 

kontinuierliches Nachsteuern und Evaluieren, um die Wirkung und Bedeutung des 

Verkehrsentwicklungsplans über eine lange Zeit hinweg aufrechtzuerhalten. So geht die Fokussierung 

auf die festgelegte Gesamtstrategie bei der Abarbeitung einzelner Projekte im Laufe der Jahre wieder 

verloren. Dies liegt nicht zuletzt an der Komplexität des Gesamtwerks sowie an einem Mangel an 

kompetentem Personal in den Kommunen, das sich gezielt mit dem Thema Stadt- und 

Verkehrsplanung auseinandersetzt. Hier kann man durch ein konkretes Maßnahmenprogramm, das 

sozusagen das Ergebnis des Verkehrsentwicklungsplans darstellt, Abhilfe schaffen und damit eine 

umsetzungsorientierte Planung verfolgen. All der Hindernisse zum Trotz wächst das allgemeine 

                                                           
3 Konzepte für den Stadtverkehr der Zukunft, BBSR-Online-Publikation Nr. 08/2019 
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Interesse an einer Gesamtstrategie zur Bewältigung von Verkehrsproblemen mit steigendem 

Verkehrsaufkommen und neuen Klimazielen. 

Die allgemein bekannte Strategie der Verkehrsplanung ruht heute auf drei Grundpfeilern: 

Verkehrsvermeidung, Verkehrsverlagerung sowie Verkehrsoptimierung. Immer wichtiger wird dabei 

der Einbezug der Bevölkerung in den Gesamtprozess des Verkehrsentwicklungsplans. 

Der Ablauf der Verkehrsentwicklungsplanung ist in vier Stufen gegliedert: 

¶ Vororientierung 

¶ Problemanalyse 

¶ Maßnahmenuntersuchung mit Abwägung und Entscheidung 

¶ Umsetzung und Wirkungskontrolle 

Bei den Maßnahmen unterscheidet man in der Verkehrsplanung zwischen Push- und Pull-

Maßnahmen. Pull-Maßnahmen fördern die Verlagerung des Verkehrs auf ein anderes Verkehrsmittel 

durch die Schaffung eines attraktiven Angebots (Radwegenetz, Abstellanlagen, barrierefreie 

Bushaltestellen). Push-Maßnahmen hingegen greifen in die Verkehrsmittelwahl aktiv ein und machen 

die Nutzung bestimmter Verkehrsmittel (hauptsächlich Kfz) unattraktiver. Beispiele hierfür sind 

bspw. autofreie Quartiere und kostenpflichtige Parkplätze. Push-Maßnahmen gestalten sich in ihrer 

Umsetzung häufig schwierig und werden deshalb oft nicht umgesetzt. Ein ausgewogenes Verhältnis 

zwischen Push- und Pull-Maßnahmen ist wichtig, damit gutgemeinte Pull-Maßnahmen nicht nach 

ƪǳǊȊŜǊ ½Ŝƛǘ ŀƭǎ αWerden ƴƛŎƘǘ ŀƴƎŜƴƻƳƳŜƴά-Angebote abgetan sind und wieder in Vergessenheit 

geraten. So verändert beispielsweise eine neue Fahrradbrücke nicht automatisch das 

Verkehrsverhalten der Verkehrsteilnehmer. Wohingegen eine neue Fahrradbrücke in Kombination 

mit steigenden Parkgebühren in der Innenstadt das Radfahren als Alternative in den Vordergrund 

rückt. Die Trägheit der Verkehrsteilnehmer, aus eigener Motivation auf ein anderes Verkehrsmittel 

umzusteigen, wird mit einer Push-Maßnahme schneller überwunden. Immerhin zeigt eine aktuelle 

Umfrage4, dass 91 % der Deutschen eine Umgestaltung von Städten und Gemeinden, die Alternativen 

zum Auto schafft, als Beitrag zu höherer Lebensqualität verstehen. Weniger Autoverkehr in der 

eigenen Gemeinde halten immerhin noch 79 % der Befragten für wünschenswert. 

  

                                                           
4 Umweltbewusstsein in Deutschland, repräsentative Bevölkerungsumfrage, BMUB/UBA, 2017 
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¢Ŝƛƭ !Υ .ŜǎǘŀƴŘǎŀƴŀƭȅǎŜ 

3 Verkehrsplanerische Einordnung der Stadt Lohr a.Main 

Die Stadt Lohr a.Main liegt im Regierungsbezirk Unterfranken und ist Mittelzentrum im Landkreis 

Main-Spessart mit hoher Zentralität. Die Stadt ist ein traditionell starker Wirtschaftsstandort. Die 

Stadt ist rund 40 km in östlicher Richtung von der Stadt Aschaffenburg sowie in nordwestlicher 

Richtung von Würzburg entfernt. Sie liegt zwischen den Gemeinden Gemünden am Main im 

Nordosten, Karlstadt im Osten sowie Marktheidenfeld im Süden. 

 

Abbildung 1: Straßen- und Schienennetz (grün) im Kerngebiet Lohr a.Main und Stadtteile 

Die Stadt Lohr a.Main mit insgesamt 16.068 Einwohnern5 ist in zehn Stadtteile gegliedert: 

¶ Halsbach (350 Einwohner) 

¶ Lindig (1.662 Einwohner) 

¶ Lohr-Altstadt (4.900 Einwohner) 

¶ Pflochsbach (460 Einwohner) 

¶ Rodenbach (799 Einwohner) 

¶ Ruppertshütten (770 Einwohner) 

¶ Sackenbach (1.163 Einwohner) 

                                                           
5 Daten von Stadt Lohr a.Main zur Verfügung gestellt (Stand 2019) 
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¶ Sendelbach (2.995 Einwohner) 

¶ Steinbach (880 Einwohner) 

¶ Wombach (1.973 Einwohner) 

Die Stadt ist über die B 26 an die Bundesautobahnen A 3 (Nürnberg ς Würzburg ς Frankfurt/Main) im 

Westen sowie über die B 276 an die A 66 (Frankfurt ς Fulda) und die A 7 (Würzburg ς Kassel) im 

Norden angebunden. Die Bundesstraße B 26 durchquert den nördlichen Bereich der Stadt. Mit der St 

2315 (aus/ in Richtung Neustadt am Main im Süden, Anschluss an die B 26 im nördlichen 

Stadtbereich), der St 2437 (aus/ in Richtung Steinfeld) sowie der St 2435 (aus/ in Richtung Karlstadt) 

führen mehrere Staatsstraßen nach Lohr a.Main und teilweise durch die Stadt hindurch (s. Abbildung 

1 und Anhang-Plan 001).  

Um die Lohrer Altstadt herum führt ein Tangentenring aus West- und die Südtangente (Fertigstellung 

2006) sowie Osttangente, Jahnstraße, Bahnhofstraße und B 26. Durch die Umgestaltung des 

Knotenpunktes Jahnstraße/Osttangente/Neue Mainbrücke (2010) zu einem Kreisverkehr wurde der 

Anschluss des Tangentenrings verbessert. Mit dem Tangentenring soll der Durchgangsverkehr ohne 

Quelle und Ziel in der Altstadt aus dem Kernstadtbereich hinaus verlagert werden. Die Altstadt selbst 

ist durch die Straßen Grabenstraße, Anlagestraße, Alfred-Stumpf-Straße, Grafen-von-Rieneck-Straße, 

Haaggasse sowie durch die Turmstraße und die Lohrtorstraße erschlossen. An diese Straßen sind 

auch einige der Parkplätze angebunden, welche um die Altstadt herum angesiedelt sind. 

Auch mit dem öffentlichen Verkehr ist Lohr a.Main gut erreichbar. Am Bahnhof halten die Main-

Spessart-Bahn/Mainfrankenbahn sowie die Regionalbahn und der Regionalexpress der Deutschen 

Bahn. Sie bieten unter anderem die Bahnrouten nach Aschaffenburg, Frankfurt am Main, Gemünden 

am Main, Nürnberg und Würzburg an. Die von Lohr a.Main aus nächsten ICE-Haltestellen sind 

Aschaffenburg und Würzburg. Regionale Busverbindungen fahren vom neuen Zentralen 

Omnibusbahnhof (ZOB) in Lohr a.Main aus unter anderem nach Ansbach, Frammersbach, Gemünden 

am Main, Karlstadt, Marktheidenfeld, Neuhütten, Rothenbuch und Steinfeld.  

Desweiteren betreiben die Stadtwerke seit Oktober 1999 das Ortsbussystem mit dem Lohrliner, 

welcher auf den Linien A-E ebenfalls vom ZOB aus im Stadtgebiet von Lohr a.Main verkehrt. Der 

Lohrliner verbindet werktags zwischen 06.00 Uhr und 19.00 Uhr sowie samstags zwischen 8.00 Uhr 

und 14.00 Uhr verschiedene innerstädtische Ziele im 30-Minuten-Takt (siehe Abbildung 2).  

siehe Anhang 

Plan 001  
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Abbildung 2: Liniennetzplan Lohrliner (Quelle: stadtwerke-lohr.de) 

In der Stadt Lohr a.Main stehen rund 2.000 stadtnahe, öffentliche Parkstände zur Verfügung. Es 

stehen sowohl Parkstände in Tiefgaragen und Parkhäusern als auch ebenerdige Parkstände bereit. 

Die Parkplätze sind in die Parkleitzonen Nord, Ost, Süd und West unterteilt. Für die 

Parkstände/Stellplätze in Lohr a.Main gibt es grundsätzlich folgende Bewirtschaftungsformen: 

¶ Gebührenfreie, zeitlich unbeschränkte Parkstände 

¶ Gebührenpflichtige, zeitlich unbeschränkte Parkstände 

¶ Gebührenpflichtige, zeitlich beschränkte (max. 60 Minuten) Parkstände, 15 min frei 

¶ Gebührenpflichtige, zeitlich beschränkte (max. 2 Stunden) Parkstände, 15 min frei 



Stadt Lohr a.Main  Verkehrsentwicklungsplan 2035 

BrennerPlan GmbH  8 

¶ Kostenpflichtige Dauerparkplätze für Anwohner, Gewerbetreibende und Bedienstete 

Am Wochenende können alle Parkplätze mit Ausnahme des Altstadtparkhauses (sowie der 

tŀǊƪǇƭŅǘȊŜ αIŀŀƎƎŀǎǎŜά ǳƴŘ αtŀǊƪŘŜŎƪάύ ƪƻǎǘŜƴŦǊŜƛ ƎŜƴǳǘȊǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 

Das Konzept für den ruhenden Verkehr sowie die dazugehörige Beschilderung wurden im Jahr 2000 

umgesetzt und seither bezüglich der Bewirtschaftungszeiträume und Höhe der Gebühren 

fortgeschrieben. 

Die günstige Lage und die wirtschaftliche Bedeutung von Lohr am Main sind wichtige 

Standortfaktoren für Unternehmen sowie Mittelstands- und Handwerksbetriebe; hauptsächlich aus 

den Bereichen Hydraulik, Elektronik, Holzverarbeitung und Glasherstellung. So sind bspw. Teile der 

Bosch Rexroth AG in Lohr a.Main ansässig. Die Wirtschaftsstruktur ist geprägt von zahlreichen 

hochwertigen Arbeitsplätzen im verarbeitenden Gewerbe. Ebenso haben das Gesundheits- und 

Sozialwesen sowie Handel und Dienstleistungen eine große Bedeutung. Durch die vielen 

Gewerbebetriebe stehen in der Stadt Lohr a.Main sehr viele Arbeitsplätze zur Verfügung. Es gehen 

rund 13.500 sozialversicherungspflichtig Beschäftigte einer Arbeit nach. Dies führt wiederum dazu, 

dass knapp 10.000 Beschäftigte (ISEK) täglich hauptsächlich mit dem Pkw in die Stadt ein- und 

auspendeln. 

3.1 Raumtyp 

Lohr a.Main liegt im Einzugsgebiet der Regiopole Würzburg, die zwischen den 

Metropolregionen Nürnberg und Frankfurt am Main verortet ist. Lohr a.Main selbst ist eine 

Mittelstadt, die dem ländlichen Raum zugeordnet werden kann (ländliche Region ς 

stadtregionsnahe ländliche Region). Die Zuteilung der Gemeinden wird durch das BMVI 

vorgenommen. Dieses hat im Januar 2020 zuletzt die Regionalstatistische Raumtypologie (RegioStaR) 

aller Gemeinden Deutschlands aktualisiert. Ziel der Einordnung ist eine bedarfsgerechte und 

zielgenaue Infrastrukturplanung. Der Raumtyp von Lohr a.Main ist auch in der weiteren Beurteilung 

des Verkehrsgeschehens und für die Entwicklung von Maßnahmen relevant. 

Solche Mittelzentren zeichnen sich in ihrer Mobilität durch eine Verkehrsleistung (Personenkilometer 

pro Tag) von minus 9 % im Vergleich zum deutschlandweiten Durchschnitt aus (s. Abbildung 3). 

siehe Anhang 

Plan 002  
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Abbildung 3: Stadtregionen und ländliche Regionen (Quelle: MiD 2017, Grundlage: Einheitsgemeinden 
und Gemeindeverbände, 31.12.2015 ©GeoBasis-DE/BKG) 

Die Verkehrsmittelwahl (Modal Split) lässt sich durch die Einordnung in einen Raumtyp mit anderen 

Gemeinden gleichen Raumtyps vergleichen. Abweichungen vom statistischen Mittel stellen dabei 

möglicherweise ein Problem dar, das im Rahmen des Verkehrsentwicklungsplans behandelt werden 

kann. In der Abbildung 4 ist der Modal Split dargestellt, also die durchschnittliche Verkehrsmittelwahl 

der Einwohner einer Stadt oder Gemeinde eines bestimmten Raumtyps. 

 

Abbildung 4: Verkehrsmittelwahl (Modal Split) zusammengefasst nach Raumtypen differenziert 
(Quelle: MiD 2017) 

3.2 Pendlerverflechtungen 

Die Quellorte der Einpendler zeigt Abbildung 5 (Bildquelle: IHK Mainfranken, Mobilität in der 

Arbeitswelt, Stand 2015). Die meisten Einpendler kommen aus Gemünden am Main, Karlstadt, 

Frammersbach und Partenstein. Lohr a.Main hat insgesamt eine Einpendlerquote von knapp 69 %. 

Die Auspendlerquote liegt bei ca. 30 %. In der IHK-Untersuchung entspricht das der Stadt mit der 

niedrigsten Auspendlerquote. Die meisten Auspendler fahren nach Marktheidenfeld, Würzburg, 
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Gemünden am Main, Karlstadt und Aschaffenburg. Die Zahl der Ein- und Auspendler hat sich in den 

letzten Jahren nur marginal verändert (siehe Abbildung 6). 

 

Abbildung 5: Lohr a.Main hat eine Einpendlerquote von 69 %, die meisten Pendler kommen aus 
Gemünden und Karlstadt (Quelle der Darstellung: IHK Mainfranken, Mobilität in der Arbeitswelt, 
Stand 2015) 

 

Abbildung 6: Entwicklung der Pendlerzahlen von 2013 bis 2019 
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3.3 B 26n 

Das Straßennetz in der Region Würzburg wird durch den Bau der Fernstraßenentwicklungsachse 

westliches Mainfranken ς B 26 n weiterentwickelt. Der Bau mehrerer Abschnitte einer neuen 

Bundesstraße betrifft auch den Verkehr in Lohr a.Main. In verschiedenen Planungsvarianten und 

Phasen der baulichen Umsetzung wird Lohr a.Main durch Verkehrsveränderungen, teils auch im 

sensiblen Innenstadtbereich, betroffen sein. Teile der B нсƴ ǎƛƴŘ ƛƳ αǾƻǊŘǊƛƴƎƭƛŎƘŜƴ .ŜŘŀǊŦά 

(Abschnitt Schweinfurt/Werneck A7 bis Karlstadt) und werden umgesetzt. Andere Abschnitte werden 

ǳƴǘŜǊ αǿŜƛǘŜǊŜǊ .ŜŘŀǊŦ Ƴƛǘ tƭŀƴǳƴƎǎǊŜŎƘǘά ƎŜŦǸƘǊǘ ό. нтс ½ǳōǊƛƴƎŜǊ [ƻƘǊΣ . нсƴ YŀǊǎǘŀŘǘ ς A 3). Im 

Falle von BA 3 und BA 4 wird auch eine dritte Mainbrücke angedacht. 

Die Komplexität und der Abstimmungsbedarf zwischen dem städtischen Verkehrsmodell und dem 

ƎǊƻǖǊŅǳƳƛƎŜƴ ±ŜǊƪŜƘǊǎƳƻŘŜƭƭ ŘŜǊ .9wb!w5 DǊǳǇǇŜΣ ǿŜƭŎƘŜ ŘƛŜ ±ƻǊǳƴǘŜǊǎǳŎƘǳƴƎ αbŜǳōŀǳ ŘŜǊ . 

нсƴά ŦǸǊ Řŀǎ {ǘŀŀǘƭƛŎƘŜ .ŀǳŀƳǘ ²ǸǊȊōǳǊƎ ŘǳǊŎƘŦǸƘǊǘΣ ōŜŜƛƴŦƭǳǎǎŜƴ den gesamten Ablauf des 

Verkehrsentwicklungsplans. Das Projekt wird in der Region hitzig diskutiert und stand 

zwischenzeitlich stark im Vordergrund. Die B 26n wird in ihren Auswirkungen im Modell des 

Verkehrsentwicklungsplans berücksichtigt. Die B 26n wird im Kapitel 10.2 nochmals betrachtet. 

 

4 Relevante Planungen 

4.1 Flächennutzungsplan 

Der derzeit gültige Flächennutzungsplan wurde im Jahr 2000 aufgestellt, bzw. neu verfasst. Er stellt 

den gesamtstädtischen Entwicklungsrahmen für die Flächen der Gemeinde dar. Aus ihm ist die 

tatsächliche Flächennutzung erkennbar und die städtebaulichen Entwicklungsziele der Stadt. Aus 

dem FNP wurden ca. 80 Bebauungspläne entwickelt. Bestehende Bebauungspläne neueren Datums 

sind: 

¶ B-tƭŀƴ bǊΦ ут α9ǊǿŜƛǘŜǊǳƴƎ wƻƳōŜǊƎκ{ǸŘƭƛŎƘ ŘŜǊ {ǘŜƛƴŦŜƭŘŜǊ {ǘǊŀǖŜά 

¶ B-tƭŀƴ bǊΦ ммл α.ǊŀǳŜǊŜƛ-!ǊŜŀƭά 

¶ B-tƭŀƴ bǊΦ ммм α½ŜƴǘǊŀƭƪƭƛƴƛƪǳƳ ŘŜǎ [ŀƴŘƪǊŜƛǎŜǎ aŀƛƴ-{ǇŜǎǎŀǊǘά 

Die potentiellen Entwicklungsgebiete werden betrachtet (s. Anhang Pläne 008 und 009). Auf Basis 

der Informationen, die über die zukünftige Bebauung der Gebiete vorhanden sind, wird eine 

überschlägliche Verkehrserzeugung erstellt. Die einzelnen Flächen mit ihren Bebauungen 

erzeugen in Zukunft Verkehr, bzw. ziehen Verkehr an. Beispielsweise ein Arbeitgeber oder ein 

Supermarkt im Gewerbegebiet. Die Zahlen fließen in die Berechnung des Verkehrsmodells ein. 

Alle relevanten Entwicklungspotentiale sind im Prognose-Nullfall 2035 berücksichtigt. Die B-Pläne 

zum Brauerei-Areal und Zentralklinikum wurden in Teilgutachten im Hinblick auf ihre 

Verkehrserzeugung bereits untersucht. 

s. Anhang Pläne 

008 und 009  
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4.2 Verkehrsrahmenplan 1998 

Ein vorliegender Verkehrsrahmenplan aus dem Jahr 1994 wurde 1998 fortgeschrieben. Bereits 

damals wurde eine Verkehrsberuhigung der Innenstadt angestrebt. Die Ausdehnung der 

Fußgängerzone und der verkehrsberuhigten Bereiche zum Jahr 1994 ist in der Abbildung 7 zu sehen. 

So heißt es im Verkehrsrahmenplan 1994: 

αLƳ ǀǎǘƭƛŎƘŜƴ {ǘŀŘǘƪŜǊƴōŜǊŜƛŎƘ ǿǳǊŘŜƴ ¢ŜƛƭŜ ŘŜǊ [ƻƘǊǘƻǊǎǘǊŀǖŜ ǳƴŘ ŘƛŜ ¢ǳǊƳǎǘǊŀǖŜ ƛƴ ŘƛŜ 

Fußgängerzone einbezogen. Mit Abschluss der Umgestaltung dieser Straßen kann der gesamte, 

nahezu vollständig sanierte historische Stadtkern wieder als eine Einheit ohne maßgebliche 

.ŜƭŀǎǘǳƴƎŜƴ ŘǳǊŎƘ ŦƭƛŜǖŜƴŘŜƴ ƳƻǘƻǊƛǎƛŜǊǘŜƴ ±ŜǊƪŜƘǊ ŜǊƭŜōǘ ǿŜǊŘŜƴΦά 

α5ŀǎ {ǘŀŘǘōƛƭŘ ǎŎƘŅŘƛƎende Eingriffe durch Verkehrsbaumaßnahmen sind in der Kernstadt nur in 

kleinerem Rahmen aufgetreten. Allerdings hat in den Randbereichen der Altstadt insbesondere in 

den Bereichen Obere Brückenstraße/Vorstadtstraße/Grabenstraße sowie Ludwigstraße/Grafen-von-

Rieneck-Straße/Haaggasse die vorrangige Ausrichtung der Straßenraumgestaltung zugunsten des 

motorisierten Verkehrs zu einer teilweise erheblichen Dominanz der Verkehrsfunktion geführt. Diese 

Entwicklung wurde durch die nach dem Generalverkehrsplan von 1968 vorgesehene Integration 

dieser Straßenzüge in einen ΰInneren RingΨ ŜƴǘǎŎƘŜƛŘŜƴŘ ōŜƎǸƴǎǘƛƎǘΦά 

Auch das bis heute erhaltene Einbahnstraßennetz war 1994 schon vorhanden. Die Lohrtorstraße war 

damals noch Fußgängerzone und nur für Radverkehr und Lieferverkehr zu den üblichen Uhrzeiten 

freigegeben. Die Verkehrsführung in der Innenstadt war auch schon in der Fortschreibung 1998 

Thema. Schleichverkehre zwischen Westtangente und Sendelbach durch die Innenstadt werden 

weiterhin mit Einbahnstraßenregelungen gezügelt. Die Erreichbarkeit der Innenstadt für den Kfz-

Verkehr spielt aber weiterhin eine wichtige Rolle. So soll das Befahren der Altstadt aus westlicher 

und östlicher Richtung weiter möglich bleiben. Bereits 1994 wurde der Durchgangsverkehr in der 

Innenstadt erhoben. Damals wurden etwa 7.000 Kfz/24 h gezählt; bei einem 

Durchgangsverkehrsanteil von 54 %. 

4.3 Entwicklungspotentiale 

Die Entwicklungspotentiale der Stadt Lohr a.Main bilden eine Grundlage für die Verkehrsprognose 

für das Jahr 2035 (s. Anhang Plan 008 und 009). 

Parkdeck Ignatius-Taschner-Str. 

Die zwei Parkhäuser in der Ignatius-Taschner-Straße (Tiefgarage des Brauerei-Areals und das 

Parkdeck mit einer möglichen Aufstockung) bieten im Planfall insgesamt ca. 360 Stellplätze. Das 

erzeugte Verkehrsaufkommen wurde mithilfe allgemeiner Kennwerte (für die Nutzungen im 

Brauerei-Areal) und der Statistik über die Nutzung des Parkdecks abgeschätzt: ca. 2.600 Fahrten in 24 

Stunden, 181 Fahrten zur abendlichen Spitzenstunde im Straßennetz.  
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Tabelle 1: Entwicklungsflächen der Stadt. Auswahl an Bauprojekten, die kurz-, mittel- und langfristig 
realisiert werden 

Name Typ 
Netto-
bauland 

Bau-
plätze 

Anmerkung 

Krankenhaus-Areal Sonstiges 
  

Entfällt am Standort 

Brauerei-Areal Sonstiges - 
 

Neu 

Konversionsareal Aloysianum Sonstiges - 58 115 Pflegeheimplätze 

Nägelsee Nord Gewerbebaufläche 1 
  

Franziskushöhe Wohnbaufläche 1,09 
 

abschä. noch nicht möglich 

Franziskushöhe Wohnbaufläche - 
 

abschä. noch nicht möglich 

Franziskushöhe Wohnbaufläche - 18 
 

Maria-Theresien-Straße Nord Wohnbaufläche 3,3 55 
 

Marie-Theresien-Straße Süd Wohnbaufläche 1,19 20 
 

geplante Zentralklinik Sonstiges 
   

Hägerlein-Gründlein Wohnbaufläche 7,1 130 
 

Wombach West "Rain" Wohnbaufläche 1,8 30 
 

Lohr-Süd Fl.Nr. 1247 Gewerbebaufläche 1,65 
  

Lohr-Süd, Fl.Nr. 1266 Gewerbebaufläche 0,4 
  

Lohr-Süd, Nähe Baumarkt Gewerbebaufläche 3,4 
  

Südlich der Steinfelder Straße Wohnbaufläche 2,01 42 
 

Rosenrain Wohnbaufläche 1,23 20 
 

Schafberg Wohnbaufläche 1,15 19 
 

Hofstettener Straße (OT Steinbach) Gewerbebaufläche 2,8 
  

Ehemaliges RMD-Areal Wohnbaufläche 1,5 33 
 

Halsbach Süd Wohnbaufläche 1,09 18 
 

 

Zentralklinikum 

Die Leistungsfähigkeit der Knotenpunkte, die vom Neuverkehr des geplanten Klinikums betroffen 

sind, wurde überprüft. Das zusätzliche (bzw. teilweise sich verlagernde) Verkehrsaufkommen wird in 

der Verkehrsprognose berücksichtigt. 
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Abbildung 7: Analyseplan aus dem Verkehrsrahmenplan 1994 (grün: Fußgängerzone, türkis: 
verkehrsberuhigter Bereich) 

Das damalige Zielkonzept des Verkehrsrahmenplans könnte heute nicht aktueller sein und beinhaltet 

viele Bestandteile, die im Rahmen des aktuellen Verkehrsentwicklungsplans wieder vorkommen. In 

nachfolgender Abbildung 8 ist das Zielkonzept aus dem Jahr 1994 zu sehen: 

 

Abbildung 8: Zielkonzept des Verkehrsrahmenplans aus dem Jahr 1994 
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4.4 ISEK Lohr 2030 

Im ISEK 2030 wurde die Innenstadt unter Bürgerbeteiligung untersucht. Einen Teilaspekt bildete auch 

das Thema Verkehr. Die Analyse der verkehrlichen Situation erfolgt anhand von Bürgeraussagen und 

eines eigenen Eindrucks durch das bearbeitende Büro. Es wurden auch Kurzzeitzählungen und 

Einzelfahrzeugverfolgungen durchgeführt, um einen Eindruck vom Durchgangsverkehr in der 

Innenstadt zu bekommen. Die Untersuchungen legten nahe, dass es einen relativ hohen 

Durchgangsverkehr in der Altstadt über die Anlage-/Grabenstraße gibt (ISEK Lohr 2030 Endbericht; 

Juli 2012). Betroffen vom Verkehr ist auch die Grundschule in der Kaplan-Höfling-Straße, wo die 

beengten Platzverhältnisse als Gefahr für Fußgänger dargestellt werden. Das Angebot im ruhenden 

Verkehr wird als ausreichend groß angesehen. Der Bedarf an Anwohnerparkplätzen ist nicht an allen 

Stellen ausreichend gedeckt. Ebenfalls erwähnt wird, dass zahlreiche Parkplätze für die Mitarbeiter 

von Bosch Rexroth fehlen, da das Unternehmen nicht ausreichend Stellplätze zur Verfügung stellt. 

Viele Mitarbeiter würden auf den Parkplatz Mainlände ausweichen. 

Der Radverkehrsanteil wird augenscheinlich als nicht hoch eingestuft. Hier finden sich die 

Begründungen, dass die Topographie nachteilig für den Radverkehr und das Radwegenetz teilweise 

lückenhaft und unattraktiv sei. 

Das Handlungsfeld Verkehr war inhaltlich folgendermaßen zusammengefasst: 

 

Abbildung 9: Handlungsfeld Verkehr, ISEK 2030 
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5 Verkehrsangebot und -situation 

5.1 Innenstadt 

 

Die Innenstadt umfasst eine bedeutende Altstadt, die für Touristen und Einwohner eine wichtige 

Rolle spielt. Die Altstadt bietet umfangreiche Einkaufsmöglichkeiten und viele Sehenswürdigkeiten.  

Die Innenstadt ist für den Kfz-Verkehr gut erreichbar. In der Hauptstraße ist eine Fußgängerzone 

ausgewiesen. Außerhalb der Fußgängerzone sind vielfältige Maßnahmen zur Verkehrslenkung und 

Verkehrsberuhigung getroffen. Der Zentrale Omnibusbahnhof (ZOB) befindet sich nordöstlich der 

Altstadt. Drei Stadtbuslinien (Lohrliner) durchqueren die Altstadt; zwei davon fahren mit einer 

Sondergenehmigung gegen die Einbahnstraßenrichtung in der Lohrtorstraße und Turmstraße. Es sind 

teilweise Nachtfahrverbote angeordnet, die den Kfz-Verkehr zwischen 22.00 und 6.00 Uhr 

einschränken (Bewohner ausgenommen). Die Zeiten für kostenloses Parken sind unterschiedlich 

geregelt. Der relativ enge Straßenraum wird durch teilweise widerrechtlich parkende Pkws noch 

kleiner (außerhalb markierter Stellplätze in Spielstraße). 
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Abbildung 10: Altstadtbereich Lohrtorstr. Spielstraße mit Rad-, Kfz-, Busverkehr und widerrechtlich 
parkenden Pkws 

Die Innenstadt hat innerhalb des verkehrsberuhigten Bereichs einen wichtigen Knotenpunkt. 

Der Knotenpunkt αFuchseneckά wird von Besuchern der Stadt aus östlicher Richtung 

angefahren. Von hier aus können ς beschränkt durch das Einbahnstraßensystem (s. Anhang 

Plan 010 Verkehrsregelung Innenstadt) ς über die Grabenstr. und Färbergasse sowie 

Gerbergasse ein Bereich der Altstadt und dort ansässige Läden direkt angefahren werden. Über die 

Kaplan-Höfling-Str. kann eine Grundschule angefahren werden. 

Erschlossen wird die Altstadt vom Tangentenring aus westlicher Richtung über die Ludwigstraße, 

südwestlich über die Ignatius-Taschner-Straße, südlich über die Obere- und Untere Brückenstraße 

und nordöstlich über die Lohrtorstraße. In Richtung Zentrum münden diese Straßen entweder in 

einen verkehrsberuhigten Bereich oder in die Fußgängerzone. Nördlich, westlich und südlich um den 

verkehrsberuhigten Bereich herum führen die Haaggasse, die Grafen-von-Rieneck-Straße, Ignatius-

Taschner-Straße, Anlage- und Grabenstraße. Der Straßenraum der genannten Straßen (vor allem 

westlich und südlich des verkehrsberuhigten Bereichs) ist sehr schmal und gleichzeitig stark 

frequentiert. Es konkurrieren sämtliche Verkehrsteilnehmer (Fußgänger, Radfahrer, Kfz-Verkehr, 

Busse, Lieferverkehr) um den knappen Straßenraum. Erschwerend kommt hinzu, dass die zulässigen 

Geschwindigkeiten auf den Straßen unterschiedlich sind. In der Ludwig-, Alfred-Stumpf- und in Teilen 

der Grafen-von-Rieneck-Straße ist Tempo 50 erlaubt, in der Ignatius-Taschner-Str. und in Teilen der 

Haaggasse Tempo 30, in der Anlagestraße Tempo 20. Die Obere Brückenstraße befindet sich in einem 

verkehrsberuhigten Bereich (mit Schrittgeschwindigkeit). 

 

s. Anhang Plan 

010  
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Abbildung 11: Konflikte in der Fußgängerzone 

In der Altstadt und in der Fußgängerzone sind Radwege ausgeschildert. Zwischen den Radfahrern 

und den Fußgängern besteht Konfliktpotential. Hinweisschilder und selbst gestaltete Hinweise 

fordern Radfahrer dazu auf, in der Fußgängerzone vom Fahrrad abzusteigen (s. Abbildung 11). 

Radfahrer finden auch im Fußgängerbereich ein Angebot an Radabstellplätzen. Vor und in der 

Unteren Schlachthausgasse gibt es bspw. auch eine Ladestation für Pedelecs. Im Allgemeinen sind 

Radfahrer nur durch regelmäßige Kontrollen aus dem Fußgängerbereich herauszuhalten oder durch 

ein gutes Angebot, das parallel zur Fußgängerzone eine Alternative bietet. 

 

Abbildung 12: Übersicht Parkplätze. (Bildquelle: Ausschnitt Parkplatzplan 2022 Lohr a.Main) 
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Im Innenstadtgebiet existieren etwa 2.000 Stellplätze auf Parkplätzen oder in 

Parkierungseinrichtungen wie Tiefgaragen und Parkhäusern, die innerhalb von 5 bis 10 Minuten zu 

Fuß vom Marktplatz aus zu erreichen sind. Zudem gibt es Überlegungen, das Parkdeck vor dem 

ehemaligen Brauerei-Areal aufzustocken. Oberirdische Parkplätze im öffentlichen Raum sind vor 

allem in der Färbergasse und südlich der Färbergasse vorhanden. In diesem Bereich befinden sich ca. 

110 Parkstände und es herrscht nach Eindruck auch reger Verkehr. Ein weiterer Eindruck der Vor-Ort-

Begehung war, dass viele Parkplätze dauerhaft durch Berufstätige belegt sind, die an ihrem Betrieb 

keinen Stellplatz vorfinden. Das Parken auf der Mainlände war bis zum Ende des Jahres 2021 

kostenlos. Seit dem 1.1.2022 werden von Montag bis Freitag zwischen 6.00 Uhr und 22.00 Uhr 

Parkgebühren für eine Parkdauer von mehr als 4 Stunden erhoben. Parken mit einer Dauer von 

weniger als 4 Stunden bleibt kostenlos. 

Die zentralen, altstadtnahen Stellplätze werden nach 15 Minuten kostenpflichtig (Kurzparken von 

ƳŀȄΦ мр aƛƴǳǘŜƴ ƳƛǘǘŜƭǎ α.ǊǀǘŎƘŜƴǘŀǎǘŜά ƪƻǎǘŜƴƭƻǎύ.  

Seit 1.1.2022 gilt folgende Gebührenordnung (Montag bis Freitag von 8.00 Uhr ς 18.00 Uhr):  

1. Auf öffentlichen Parkplätzen mit einer höchstzulässigen Parkdauer von 60 Minuten 

Kostenlos bis 15 min 

лΣр ϵ ŦǸǊ ŘƛŜ ŜǊǎǘŜƴ ол Minuten ǳƴŘ м ϵ ŦǸǊ сл aƛƴǳǘŜƴ 

2. Auf öffentlichen Parkplätzen mit einer höchstzulässigen Parkdauer von 2 Stunden 

Kostenlos bis 15 min 

лΣр ϵ ŦǸǊ ŘƛŜ ŜǊǎǘŜƴ ол Minuten ǳƴŘ м ϵ ŦǸǊ сл aƛƴǳǘŜƴ 

мΣр ϵ ōƛǎ мΣ5 Stunden; н ϵ ŦǸǊ ōƛǎ Ȋǳ н {ǘǳƴŘŜƴ 

 

Das historische Pflaster im Altstadtgebiet ist in weiten Bereichen erhalten. Für Menschen, die nicht 

gut zu Fuß sind oder einen Wagen schieben bzw. ziehen, ist im Altstadtgebiet ein Streifen 

όαwƻƭƭŀǘƻǊǿŜƎάύ eingebaut, der mit ebenem Belag versehen ist. Diese barrierefreien Wege nutzen 

auch viele Radfahrer. 
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5.2 Radverkehr 

 

Abbildung 13: Freigabe von Einbahnstraßen in Gegenrichtung (Vorstadtstraße, Blickrichtung 
Grabenstr.) 

Die Kernstadt von Lohr a.Main und ihre Stadtteile sind durch ein Radwegenetz verbunden. 

Größtenteils handelt es sich bei diesen Wegen um ausgebaute landwirtschaftliche Wege, die 

für den Radverkehr freigegeben sind. Ca. 2,50 m breite Rad- und Fußverkehrswege 

(gemeinsame Geh- und Radwege) sind entlang der Hauptstraßen angelegt (s. Anhang Plan 003 

bestehendes Radwegenetz). Dies betrifft die Staatsstraßen und Bundesstraßen im Umfeld der 

Kernstadt. Die Neue Mainbrücke und die angebundenen Kreisverkehre verfügen ebenfalls über 

Nebenanlagen, die von Rad- und Fußverkehr gemeinsam genutzt werden. Hierfür sind auch 

Querungshilfen in Form von Mittelinseln an den Kreisverkehren angelegt. Wichtige infrastrukturelle 

Einrichtungen, etwa Schulen und Krankenhäuser, aber auch die Kernstadt mit ihren 

Einkaufsmöglichkeiten, sind für den Radverkehr erreichbar. In der Altstadt sind bspw. auch 

Einbahnstraßen in Gegenrichtung für den Radverkehr freigegeben (s. Abbildung 13). Dort als 

verkehrsberuhigte Bereiche (Spielstraßen) eingerichtete Straßenzüge stellen vom Radverkehr gut 

frequentierte Gebiete dar. Die Fußgängerzone an sich ist nicht für den Radverkehr freigegeben. Lohr 

a. Main hat, was den Radverkehr angeht, (außerhalb der Altstadt) einen Schwerpunkt auf die 

Trennung vom Kfz-Verkehr gelegt. Radfahrende teilen sich mit Fußgängern straßenbegleitende 

Anlagen. Komplikationen gibt es entsprechend im Bereich von Knotenpunkten. Hier muss 

entschieden werden, ob der Radverkehr gemeinsam mit der Hauptrichtung bevorzugt die 

Einmündungen quert, oder ob dieser hinter dem Kurvenbereich in den Einmündungen nachrangig 

queren muss. 

s. Anhang Plan 

003  
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Abbildung 14: Abgesetzte Querungen sollten nicht wie bevorrechtigte Furten markiert werden 

Dies ist z. B. an der Einfahrt zum Mainlände-Parkplatz der Fall. Hier besteht eine fälschlicherweise rot 

markierte Furt (s. Abbildung 14). Viele weitere Knotenpunkte (bspw. Schafhofkreuzung) sind mit 

signalisierten Furten ausgestattet, die im Zuge der gemeinsamen Rad- und Fußverkehrswege die 

sichere Querung ermöglichen. 

 

Abbildung 15: Ende eines gemeinsamen Geh- und Radweges Neue Mainbrücke. Radfahrenden fehlt 
oft Klarheit, wie es für Sie weitergeht 
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Abbildung 16: Radweg zu Ende. αWas nun?άΣ ŦǊŀƎŜƴ sich Radfahrende in der Jahnstraße 

 

Abbildung 17: Ende der gemeinsamen Führung am αOhrwatschlά 

An vielen anderen Stellen ς oft an Kreuzungen oder Einmündungen ohne Lichtsignalanlagen ς fehlen 

geeignete Querungsmöglichkeiten. Nicht nur in Lohr a.Main sind Rad- und Fußverkehrsführungen 

oftmals abrupt zu Ende. Radfahrende fahren dann auf Fußverkehrsanlagen weiter oder ordnen sich 

auf der Kfz-Fahrbahn ein. An Ausfahrten von Kreisverkehren besteht oft Unklarheit über die Vorfahrt 

von Rad- und Fußverkehr (s. Abbildung 15 und Abbildung 16). 
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Abbildung 18: Bahnhofstraße, schmaler gemeinsamer Fuß- und Radweg, der an vielen Hofeinfahrten 
vorbeiführt 

Gemeinsam geführter Rad- und Fußverkehr hat vor allem dann wesentliche Nachteile, wenn viel 

Fußverkehr zu erwarten ist und durch direkt anschließende Bebauung zahlreiche Hofeinfahrten 

vorhanden sind (s. Abbildung 18). 

Über die Alte Mainbrücke führt auch der touristische Radverkehr des Main-Radwegs. Dort sind die 

Gehwege zu schmal (und das Geländer zu niedrig) für eine gemeinsame Führung mit dem 

Fußverkehr. Der Radverkehr findet hier im Mischverkehr statt. Problematisch ist der Übergang vom 

separaten Radweg am Main auf den Mischverkehr. 

 

Abbildung 19: Alte Mainbrücke, auch für den touristischen Radverkehr wichtig 
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5.2.1 Stärken-Schwächen-Fazit 

Das Fazit für den Radverkehr als Infrastrukturelement fällt nur selten gut aus. Auch in Lohr a.Main 

besteht großer Nachholbedarf. 

Schwächen: 

¶ Netzlücken entlang der Hauptstraßen (Partensteiner Str., Rechtenbacher Str.) 

¶ Querungshilfen nicht vorhanden oder nicht ausreichend ausgebaut (schmale Aufstellflächen 

auf Mittelinseln z. B. im Kreisverkehr ZOB, Ortseingang Nord Partensteiner Str.) 

¶ CǸƘǊǳƴƎ ƛƳ LƴƴŜƴǎǘŀŘǘōŜǊŜƛŎƘ ǳƴƪƭŀǊ όwŀŘǾŜǊƪŜƘǊ αǾŜǊƛǊǊǘά ǎƛŎƘ ƛƴ ŘƛŜ CǳǖƎŅƴƎŜǊȊƻƴŜύ 

¶ Radverkehr wird häufig auf gemeinsamen Fuß- und Radwegen geführt, auch im Bereich 

hoher Netz- und Aufenthaltsqualitäten (ZOB) 

¶ Radabstellanlagen fehlen oder sind nicht auf dem aktuellen Stand der Technik (Fahrräder 

können nicht am Rahmen abgeschlossen werden) 

¶ Knotenpunkte an Hauptstraßen ohne oder mit unvollständigem Angebot für Radverkehr 

(Oberes Tor, Kreisverkehr ZOB) 

¶ Veraltete Wegweisungen für touristische Radwege (Fußgängerzone) 

¶ Ladestationen für E-Bikes im Innenstadtbereich 

Stärken: 

¶ Politisches Interesse an Radverkehr vorhanden 

¶ Teil eines der beliebtesten Radwege Deutschlands (Main-Radweg) 

5.3 Fußverkehr 

Im Rahmen der Innenstadtbetrachtung ist vor allem in der Fußgängerzone, aber auch im restlichen 

Innenstadt-Bereich, eine Menge Fußverkehr zu vernehmen. Ein Grund hierfür dürften die kurzen 

Wege in der Altstadt sein. Allerdings ist auch der Fußverkehr durch zahlreiche Ausnahmeregelungen 

für den Kfz-Verkehr im Innenstadtgebiet in Randbereiche abgedrängt. Platzgestaltung mit 

Aufenthaltsqualität könnte bspw. im Bereich des Fuchsenecks oder entlang des Parks in der 

Innenstadt sehr zur Qualitätssteigerung des Fußverkehrs beitragen. Der Tangentenring mit der B 26 

und auch die Südtangente schneiden massiv durch mögliche Fußgängerachsen hindurch. Die 

Erreichbarkeit mit dem Verkehrsmittel Fuß wird dadurch unattraktiv. Von Osten her liegt noch der 

große Stadtteil Sendelbach im fußläufigen Bereich der Innenstadt. Allerding fehlt hier an zentraler 

Stelle ς am östlichen Ende der Alten Mainbrücke ς eine Querungsanlage für den Fußverkehr. Weitere 

wichtige Ziele des Fußverkehrs, bspw. Schulen wie das Gymnasium und die Mittelschule, sind vom 

Bahnhof und auch vom Busbahnhof (ZOB) aus gut erreichbar. Der größte Arbeitgeber in Lohr setzt 

jedoch im Norden der Innenstadt die Grenze für die fußläufige Erreichbarkeit aus weiteren 

Siedlungsgebieten. Die Erreichbarkeit für den Fußverkehr wird also im Gesamtbild von dem 

Tangentensystem West- und Südtangente begrenzt, im Norden durch das Unternehmen Bosch-

Rexroth und im Osten durch fehlende attraktive Querungsmöglichkeiten. Zudem sind die Freigabe 

der Gehwege für den Radverkehr sowie die gemeinsame Führung mit dem Radverkehr und schmale 

Nebenanlagen ein typisches Bild. 
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5.3.1 Stärken-Schwächen-Fazit 

Das Fazit für den Fußverkehr als Infrastrukturelement fällt nur selten gut aus. Auch in Lohr a.Main 

besteht großer Nachholbedarf. 

Schwächen: 

¶ Zahlreiche zu schmale Gehweganlagen 

¶ Für Radverkehr freigegebene Gehwege 

¶ Fehlende Querungsmöglichkeiten (Alte Mainbrücke Sendelbach, Sackenbach) 

¶ Rückzugsräume in der Altstadt mit Ausnahme der Fußgängerzone für Kfz-Verkehr 

freigegeben 

¶ Knotenpunkt Fuchseneck in sensiblem Fußgängerbereich 

¶ Schulwegbereich in der Altstadt mit dem Kfz direkt anfahrbar 

Stärken: 

¶ Schulwege zu Gymnasium und Mittelschule im fußläufigen Bereich von ZOB und Bahnhof 

¶ Fußgängerzone vorhanden 

¶ Entfernungen im gesamten Altstadtgebiet sehr gering. Alles innerhalb von 10 Gehminuten 

erreichbar 

5.4 Kfz-Verkehr 

Verkehrszählung 

Am 17.7.2018 wurden an 36 Knotenpunkten/Einmündungen Verkehrszählungen mittels 

Videokameras durchgeführt. Die Zählstellenübersicht zeigt die Abbildung 20. Mithilfe der 

Verkehrszählung wurden die Verkehrsmengen und Abbiegerelationen der Kfz als Grundlage für das 

Verkehrsmodell ermittelt. 
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Abbildung 20: Zählstellenübersicht 

Kordonbefragung 

Zusätzlich wurde am 9.4.2019 eine Kordonbefragung an 7 Befragungsstellen (siehe Abbildung 21) zur 

Ermittlung des Quell-, Ziel- und Durchgangsverkehrs in Lohr a.Main durchgeführt. Die Befragung fand 

an den Befragungsquerschnitten jeweils stadteinwärts von 7.00 Uhr bis 9.00 Uhr, 12.00 Uhr bis 14.30 

Uhr und 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr statt. Am Befragungstag gab es teilweise Starkregenereignisse, 

weshalb die Befragung aus Sicherheitsgründen zwischendurch unterbrochen werden musste. 

Befragungsquerschnitte: 

1. Rechtenbacher Straße 

2. Partensteiner Straße 

3. Sackenbacher Straße 

4. St 2435 

5. Steinfelder Straße 

6. Sendelbacher Straße 

7. Rodenbacher Straße (Höhe Obi Markt) 
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Abbildung 21: Lage der Befragungsstellen  

Insgesamt wurden ca. 4.900 Kfz befragt. Die Befragungsquote der Pkw lag bei ca. 47 % und bei den 

Lkw bei ca. 11 %. 

Tabelle 2: Durchgangsverkehrsanteile aus den Rohdaten der Verkehrsbefragung 

  
Durchgangsverkehrsanteile [%] 

Zählstelle Name Pkw  Lkw  

1 Rechtenbacher Str. 32 % 66 % 

2 Partensteiner Str. 31 % 57 % 

3 Sackenbacher Str. 25 % < 30 % 

4 St 2435 15 % 29 % 

5 Steinfelder Str. 13 % 29 % 

6 Sendelbacher Str. 9 % 75 % 

7 Rodenbacher Str. 18 % 45 % 
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Abbildung 22: Durchgangsverkehrsanteile der Kordonbefragung 

Bei einer Kordonbefragung wird nach der Quelle, dem Ziel und dem Fahrzweck der 

Verkehrsteilnehmer gefragt. Dabei werden die Anteile des Quell-/Ziel- und Durchgangsverkehrs 

ermittelt. Der Quell- und Zielverkehr hat entweder seinen Start- oder Zielort innerhalb der Lohrer 

Stadtgrenzen, während beim Durchgangsverkehr Quell- und Zielort außerhalb der Lohrer 

Stadtgrenzen liegen. 

Die wichtigsten Orte des Quell- und Zielverkehrs sind in Tabelle 3 zusammengefasst. Gemünden am 

Main, Partenstein, Frammersbach, Steinfeld, Rechtenbach, Würzburg, Markheidenfeld und Karlstadt 

wurden am häufigsten als Quell-/Zielort bei der Befragung genannt. 
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Tabelle 3: Quell-/Zielorte des Kfz-Verkehrs (mit mehr als 10 Nennungen) 

Quell-/Zielort Anzahl Quell-/Zielort Anzahl 

Gemünden am Main 208 Ansbach 23 

Partenstein 197 Rohrbach 20 

Frammersbach 156 Marktheidenfeld 20 

Steinfeld 124 Heigenbrücken 19 

Rechtenbach 123 Hammelburg 19 

Würzburg 120 Karlburg 18 

Marktheidenfeld 116 Zellingen 16 

Karlstadt 113 Würzburg 16 

Erlach 70 Schweinfurt 16 

Aschaffenburg 65 Steinfeld 14 

Neuendorf 62 Marktheidenfeld 13 

Neustadt a. Main 60 Hausen 13 

Hausen 59 Frammersbach 12 

Neuhütten 58 Gemünden am Main 12 

Langenprozelten 53 Frammersbach 12 

Waldzell 46 Rothenfels 11 

Urspringen 40 Karsbach 11 

Wiesthal 32 Zimmern 11 

Burgsinn 32 Frankfurt am Main 11 

Rothenbuch 28 Karlstadt 11 

Rieneck 27 Gemünden am Main 10 

Wiesenfeld 25 Karlstadt 10 

Hafenlohr 25 Biebergemünd 10 

Wernfeld 24 Partenstein 10 

Wertheim 24     

 

Tabelle 4 zeigt die wichtigsten Quell-/Zielorte des Lohrer Durchgangsverkehrs. Die 

Verkehrsbeziehungen Gemünden am Main ς Marktheidenfeld, Partenstein ς Gemünden am Main, 

Frammersbach ς Karlstadt, Partenstein ς Marktheidenfeld und Partenstein ς Würzburg sind die 5 am 

häufigsten genannten Verkehrsbeziehungen des Durchgangsverkehrs. 

Tabelle 4: Quell-/Zielorte des Kfz-Durchgangsverkehrs (mit mehr als 10 Nennungen) 

Von Nach Anzahl 

Gemünden am Main Marktheidenfeld 39 

Partenstein Gemünden am Main 34 

Frammersbach Karlstadt 25 

Partenstein Marktheidenfeld 25 

Partenstein Würzburg 24 

Frammersbach Gemünden am Main 22 

Frammersbach Marktheidenfeld 21 

Partenstein Karlstadt 19 

Frammersbach Würzburg 16 

Aschaffenburg Gemünden am Main 13 

Partenstein Steinfeld 11 

Wertheim Gemünden am Main 10 
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Die Auswertung der Fahrzwecke aus der Kordonbefragung ergab, dass Wohnen und Arbeiten sowohl 

als Quell- und auch als Zielzweck die beiden wichtigsten Fahrzwecke darstellen. Die 

Gesamtauswertung ist in Abbildung 23 zusammengefasst. 

 

Abbildung 23: Die wichtigsten Quell- und Zielzwecke der Fahrten 

Mit den Verkehrserhebungen wurde ein digitales Verkehrsmodell aufgebaut und das 

Verkehrsaufkommen im Bestand ermittelt (siehe Anhang-Plan 011). 

Dort sind die durchschnittlichen werktäglichen Verkehrsmengen (DTVw) dargestellt. Der DTVw ist 

etwa 10 % höher als der DTV (durchschnittliche tägliche Verkehrsmenge), da beim DTV auch die 

Wochenenden, Feier- und Ferientage mitberücksichtigt werden und er einen Mittelwert über das 

ganze Jahr darstellt. 

Betrachtung ausgewählter Straßenabschnitte 

Tabelle 3 zeigt für ausgewählte Straßenabschnitte die werktägliche Verkehrsbelastung im Bestand 

(DTVw für das Analysejahr 2018). In diesen Straßenabschnitten gibt es die höchste 

Verkehrsbelastung oder sie befinden sich, wie Haaggasse oder Anlagestraße, in der Altstadt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

s. Anhang Plan 

011  
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Tabelle 5: Werktägliche Verkehrsbelastung (DTVw) ausgewählter Straßenabschnitte 

Nr Straßenabschnitt Kfz (SV)/ 24 h Werktag 

1 Rechtenbacher Str. 9.400 (750) 

2 Westtangente 8.200 (300) 

3 Rodenbacher Str. 8.200 (250) 

4 Osttangente 10.000 (150) 

5 Alte Mainbrücke 6.500 (100) 

6 Neue Mainbrücke 12.300 (500) 

7 St 2435/Würzburger Str. 8.700 (450) 

8 Jahnstr. 6.000 () 

9 Sackenbacher Str. 12.700 (750) 

10 Bahnhofstr 8.600 (650) 

11 B 26 10.900 (850) 

12 Partensteiner Str. 9.800 (350) 

13 Haaggasse 5.000 (50) 

14 Anlagestr. 4.700 (50) 

 

Die Rechtenbacher Straße ist die wichtige Verbindungsachse in westlicher Richtung und ist 

werktäglich mit ca. 9.400 Kfz/24 h (davon 750 Lkw/24 h) belastet. Innerhalb des Stadtgebiets 

befinden sich dort auf der südlichen Straßenseite gewerbliche Nutzungen und es wird geparkt. Die 

Westtangente ist werktäglich mit ca. 8.200 Kfz/24 h (davon ca. 300 Lkw/24 h) belastet. In diesem 

Straßenabschnitt ist der Straßenraum anbaufrei, sehr breit und ohne Gehwege. Der Kfz-Verkehr kann 

gut abgewickelt werden.  

Die Rodenbacher Straße (ab dem Knotenpunkt Südtangente/Osttangente) ist die wichtige 

Verbindungsachse in südlicher Richtung und ist täglich mit ca. 8.200 Kfz/24 h (davon ca. 2500 Lkw/24 

h) belastet. Die Belastung der Osttangente beträgt ca. 10.000 Kfz/24 h (davon ca. 150 Lkw/24 h). Bis 

zur Jahnstraße ist die Osttangente sehr komfortabel ausgebaut und kann den Nord-Süd-Verkehr und 

auch den Verkehr über die Neue Mainbrücke sehr gut abwickeln.  

Die Alte Mainbrücke erfährt eine Verkehrsbelastung von ca. 6.500 Kfz/24 h (davon ca. 100 Lkw/24 h). 

Sie wird mittelfristig saniert werden. Dort ist Tempo 50 erlaubt, beidseitig ein schmaler Gehweg 

vorhanden. Radfahrer müssen auf der Fahrbahn fahren (siehe Abbildung 24). 
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Abbildung 24: Straßenraum Alte Mainbrücke 

5ƛŜ «ōŜǊƎŀƴƎǎǎƛǘǳŀǘƛƻƴ Ǿƻƴ ŘŜǊ !ƭǘŜƴ aŀƛƴōǊǸŎƪŜ ƛƴ ŘƛŜ αhōŜǊŜ .ǊǸŎƪŜƴǎǘǊŀǖŜά ƛǎǘ ƴƛŎƘǘ ƛŘŜŀƭΦ 5ƻǊǘ 

ōŜƎƛƴƴǘ ŘƛǊŜƪǘ Ŝƛƴ αvŜǊƪŜƘǊǎōŜǊǳƘƛƎǘŜǊ .ŜǊŜƛŎƘά όǎƛŜƘŜ Abbildung 25). Dieser sollte nur angeordnet 

werden, wenn die überwiegende Funktion der Straße bspw. der Aufenthalt von Fußgängern ist, und 

die erlaubte Schrittgeschwindigkeit auch baulich unterstützt wird. Vor-Ort-Beobachtungen haben 

gezeigt, dass dort kaum ein Kfz die Schrittgeschwindigkeit einhält. 

 

Abbildung 25: Übergang Alte Mainbrücke/Obere Brückenstraße 

Die Neue Mainbrücke gehört zu den am höchsten belasteten Straßenquerschnitten im Stadtgebiet 

(ca. 12.300 Kfz/24 h (davon ca. 500 Lkw/24 h)), kann den Verkehr jedoch sehr gut abwickeln. Die St 
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2435 in Richtung Steinbach ist täglich mit ca. 8.700 Kfz/24 h (davon ca. 450 Lkw/24 h) belastetet. Sie 

ist eine wichtige Verbindungsachse in Richtung Karlstadt. Der Straßenquerschnitt kann den Kfz-

Verkehr zwar gut abwickeln, jedoch führt sie weiter durch Steinbach. In Steinbach selbst sind die 

Emissionen der Verkehrsbelastung jedoch zu spüren. 

Die Jahnstraße wird täglich von ca. 6.000 Kfz/24 h befahren. Die Jahnstraße wird von vielen 

Verkehrsteilnehmern ŀƭǎ α!ōƪǸǊȊǳƴƎά genutzt, anstelle der Route über das αOhrwatschlά. 

Problematisch ist hier die angrenzende Lage des Schulzentrums, die Platz für eine sichere 

Schulwegeführung nötig macht. Montags bis freitags zwischen 7.00 Uhr und 16.00 Uhr gilt Tempo 30, 

ansonsten Tempo 50 (siehe Abbildung 27). 

 

Abbildung 26: StraßenǊŀǳƳ αJahnstraßeά. Einfahrt zum Gymnasium rechts 
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Abbildung 27: Straßenraum "Jahnstraße" 

Die Sackenbacher Straße ist mit ca. 12.700 Kfz/24 h (davon ca. 750 Lkw/24 h) belastet. Der Kfz-

Verkehr kann abgewickelt werden.  

Die Bahnhofstraße zwischen der Jahnstraße und der Auffahrt zur B 26 ist mit ca. 8.600 Kfz/24 h 

όŘŀǾƻƴ ŎŀΦ срл [ƪǿκнп Ƙύ ōŜƭŀǎǘŜǘΦ 5ƛŜ ŀƴōŀǳŦǊŜƛŜ . нс όǀǎǘƭƛŎƘ ŘŜǎ αhōŜǊŜƴ ¢ƻǊǎάύ wird von ca. 

10.900 Kfz/24 h (davon ca. 850 Lkw/24 h) befahren. Insgesamt sind die Straßenabschnitte des 

Tangentenrings (West-, Süd-, Osttangente, Bahnhofstraße, B 26) komfortabel ausgebaut, um auch 

der Idee eines Tangentenrings um die Altstadt herum gerecht zu werden. 

Nach Norden ist die Partensteiner Straße die wichtige Verbindungsachse und ist täglich mit ca. 9.800 

Kfz/24 h (davon ca. 350 Lkw/24 h) belastet. Am nördlichen Stadtrand ist auch ein Teil der Firma 

α.ƻǎŎƘ-wŜȄǊƻǘƘά ŀƴƎŜǎƛŜŘŜƭǘΦ 5ƛŜ aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊ ŀn diesem Standort nutzen auch die Partensteiner 

Straße, was zu Schichtwechselzeiten zu erhöhten Verkehrsbelastungen führt. 

Die Haaggasse und Anlagestraße gehören zu den wichtigen Verkehrsachsen in der Lohrer Altstadt. Sie 

sind täglich mit ca. 5.000 Kfz/24 h (davon ca. 50 Lkw/24 h) belastet. In der Altstadt konkurrieren alle 

Verkehrsteilnehmer um den knappen Platz in den engen Straßen. Für die schmalen 

Straßenquerschnitte ist eine Verkehrsbelastung von täglich knapp 5.000 Kfz relativ hoch. Die 

Verkehrsbelastung führt auch zu Lärmimmissionen, die auch Anrainer belasten. 

In der Vorstadtstraße gibt es eine Engstelle, in der Tempo 30 gilt, da sich dort ein Seniorenwohnheim 

befindet (siehe Abbildung 28). Von dort aus führt in südlicher Richtung die Rodenbacher Straße (in 

der Tempo 30 gilt) auf die Südtangente. In der Rodenbacher Straße gibt es regelmäßig Beschwerden, 
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dass dort weiterhin zu schnell gefahren wird, obwohl dort zusätzlich geschwindigkeitsdämpfende 

Maßnahmen gelten (siehe Abbildung 29). 

 

Abbildung 28: Engstelle mit Tempo 30 in der Vorstadtstraße 

 

Abbildung 29: Geschwindigkeitsdämpfende Maßnahme in der Rodenbacher Straße 

Leistungsfähigkeitsbetrachtung der wichtigsten Knotenpunkte 

Für die Berechnung der Qualitätsstufe des Verkehrsablaufs (QSV) wird die Leistungsfähigkeit eines 

Knotenpunkts zur verkehrlichen Spitzenstunde betrachtet (s. Abbildung 30). 
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Abbildung 30: Bedeutung der Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs (QSV)  

Die wichtigsten innerstädtischen Knotenpunkte sind in der Abbildung 31 in einer Übersicht 

dargestellt. 

 

Abbildung 31: Übersicht der untersuchten Knotenpunkte 

Die Leistungsfähigkeitsuntersuchung der wichtigsten Knotenpunkte in Lohr a.Main hat ergeben, dass 

bis auf den Knotenpunkt Südtangente/Osttangente alle untersuchten Knotenpunkte leistungsfähig 

sind. Zur verkehrlichen Spitzenstunde ergeben sich für die Linksabbieger am Knotenpunkt 

Südtangente/Osttangente rechnerisch erhöhte Wartezeiten, weshalb dieser Knotenpunkt mit der 

QSV E bewertet wird. Das kann ein Grund sein, warum einige Verkehrsteilnehmer, die bspw. aus 

(oder in) südlicher Richtung kommen (fahren), bevorzugt Osttangente nutzen, um die Wartezeiten zu 

umgehen. 
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Der Knotenpunkt Oberes Tor ist zwar rechnerisch leistungsfähig, ist jedoch knapp an der Schwelle zur 

QSV E. Die Lichtsignalanlagen der Knotenpunkte 1 (Oberes Tor) und 2 (Rechtenbacher 

Straße/Westtangente) sind koordiniert und sind maximal ausgereizt. Eine typische Rückstausituation 

am Knotenpunkt Oberes Tor zur verkehrlichen Spitzenstunde zeigt die Abbildung 32. Abhängig von 

der Verkehrssituation entstehen auch Rückstaus am Knotenpunkt Rechtenbacher 

Straße/Westtangente (siehe Abbildung 33). 

 

Abbildung 32: Häufig auftretende Rückstausituation am Oberen Tor 

 

Abbildung 33: Rückstausituation am Knotenpunkt Rechtenbacher Straße/Westtangente 
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Die Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsüberprüfung sind in Tabelle 4 zusammengefasst. 

Tabelle 6: Summe der Knotenstromzuflüsse und QSV des Verkehrsablaufs im Bestand 

Knotenpunkt 

Werktägliche 

Verkehrsmengen im Bestand 

[Kfz/24 h] 

QSV Bestand 

1: Oberes Tor 18.100 D 

2: Rechtenbacher Str./Westtangente 16.000 C 

3: Schafhofkreuzung 11.600 C 

4: Westtangente/Südtangente 12.800 C 

5: Südtangente/Osttangente 13.400 E 

6N: Nördliche Auf-/Abfahrt B 26 / 

Bahnhofstraße 
10.800 B 

6S: Südliche Auf-/Abfahrt B 26 / 

Bahnhofstraße 
11.100 B 

7: Zur Alm/Westtangente 9.300 B 

8: Kreisverkehr Lohrtor-

/Jahnstraße/Osttangente/Neue 

Mainbrücke 

22.800 B 

9: Kreisverkehr Jahn-/Bahnhofstraße 16.700 A 

10: Kreisverkehr Neue 

Mainbrücke/Würzburger Str. 
15.000 B 

 

5.4.1 Stärken-Schwächen-Fazit 

Schwächen: 

¶ Knotenpunkte Oberes Tor und Rechtenbacher Straße/Westtangente an der Grenze der 

Leistungsfähigkeit 

¶ Verhältnismäßig hohe Verkehrsbelastung in der Altstadt (attraktiv auch für den 

Durchgangsverkehr für bestimmte Verkehrsbeziehungen) 

¶ Hohe Attraktivität, die Jahnstraße zu benutzen (breiter Straßenraum) 

¶ Schlechte Übergangssituation von der Alten Mainbrücke in die Altstadt 

¶ Knotenpunkt Südtangente/Osttangente zur verkehrlichen Spitzenstunde nicht leistungsfähig 

(Linksabbiegen unattraktiv) 

¶ Uneinheitliche Geschwindigkeitsregelungen rund um die Altstadt 

¶ Route über das Ohrwatschl wird nicht optimal angenommen 

¶ Verkehr durch Steinbach in engem Straßenraum 

Stärken: 

¶ Tangentenring zur Bündelung des Kfz-Verkehrs vorhanden 

¶ Gute Erreichbarkeit mit dem Kfz aller Teilorte und der Innenstadt 
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5.5 Alternative Mobilitätsformen 

Offizielle öffentliche Sharing-Angebote sind in der Stadt Lohr a.Main nicht vorhanden. Es gibt 

Autohändler, die Mietwagen zum Verleih anbieten, jedoch keine in der Stadt verteilten Car-Sharing- 

Fahrzeuge. Ein öffentliches Fahrradverleihsystem oder ein Verleihsystem für moderne Verkehrsmittel 

wie die sogenannten E-Scooter sind auch nicht vorhanden. 

E-Scooter bzw. weitere Verkehrsmittel der Kategorie Elektrokleinstfahrzeuge (EKF) spielen eine 

ƛƳƳŜǊ ǿƛŎƘǘƛƎŜǊŜ wƻƭƭŜΣ ǾƻǊ ŀƭƭŜƳ ŀǳŦ ŘŜǊ ǎƻƎŜƴŀƴƴǘŜƴ αƭŜǘȊǘŜƴ aŜƛƭŜάΦ ±ƛŜƭŜ tŜƴŘƭŜǊ ƴǳǘȊŜƴ ŘƛŜǎŜ 

Verkehrsmittel bspw. vom Bahnhof nach Hause, unabhängig vom Bussystem. EKF benutzen die 

Fahrradinfrastruktur und benötigen kein zusätzliches Angebot. 

Pedelecs gewinnen zunehmend an Bedeutung. Vielen ist das klassische Fahrradfahren nicht 

komfortabel genug. Wenn die Fahrradstrecke topographisch ungünstig ist oder die Streckenlänge zu 

lang, bietet das Pedelec eine sehr gute Alternative zum Pkw. Lastenfahrräder mit Elektroantrieb 

erfreuen sich ebenfalls immer größerer Beliebtheit. Durch sie lassen sich Personen (häufig Kinder) 

oder Einkäufe transportieren. So können Kfz-Fahrten ersetzt werden. Lastenfahrräder nutzen 

ebenfalls die klassische Fahrradinfrastruktur, haben jedoch höhere Anforderungen an Abstellanlagen 

(Platzverbrauch). 

Die Nachfrage nach neuen, alternativen Mobilitätsformen wird zukünftig weiter steigen. Sie bieten 

vor allem im Binnenverkehr sehr gute Alternativen zum Pkw. Auch bei Pendlerstrecken zwischen 5 

und 15 km wird das Pedelec zunehmend an Bedeutung gewinnen. Voraussetzung ist jedoch eine 

entsprechende Fahrradinfrastruktur. 

5.6 Mobilitätsmanagement 

Das Thema Mobilitätsmanagement hat sich zu einem wichtigen Instrument für 

Gemeinden/Kommunen und Betriebe entwickelt bei der Schaffung von Anreizen zur Verlagerung des 

Kfz-Verkehrs auf den Umweltverbund. 

Im kommunalen Mobilitätsmanagement geht es um Maßnahmen der Kommune, welche die 

Mobilität ihrer Bürger und Gäste entsprechend der Ziele des Verkehrsentwicklungsplans 

beeinflussen.  

Zum betrieblichen Mobilitätsmanagement gehören Maßnahmen von Betrieben, öffentlichen 

Verwaltungen und Einkaufsmärkten mit dem Ziel, die Mobilität ihrer Mitarbeiter und Kunden, den 

eigenen Personen-Wirtschaftsverkehr und Güterverkehr und nach Möglichkeit auch die 

Lieferverkehre entsprechend der Ziele des Verkehrsentwicklungsplans zu beeinflussen.  

Unter schulischem Mobilitätsmanagement sind Strategien und Maßnahmen zu verstehen, die dazu 

beitragen, den Verkehr der Schüler, Eltern und Lehrer von und zu den Schulen sicherer, nachhaltiger 

und umweltfreundlicher zu gestalten, das Mobilitätsverhalten der Schüler auch in ihrer Freizeit 

positiv zu beeinflussen und von klein auf eine bewusste und nachhaltige Mobilität zu fördern.  

Mobilitätsmanagement wird aktuell in der Stadt Lohr a.Main nicht aktiv betrieben oder gefördert. 
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5.7 Verkehrssicherheit 

 

Abbildung 34: Die 5 häufigsten Unfallursachen 

Die häufigsten Unfallursachen in Lohr a.Main decken sich mit den Statistiken der deutschlandweit 

ŀǳǎƎŜǿŜǊǘŜǘŜƴ ±ŜǊƪŜƘǊǎǳƴŦŅƭƭŜΦ 5ŜǊ !ƴǘŜƛƭ ŘŜǊ ¦ǊǎŀŎƘŜ α!ƴŘŜǊŜ CŜƘƭŜǊ ōŜƛƳ CŀƘǊȊŜǳƎŦǸƘǊŜǊά ƛǎǘ 

jedoch besonders hoch und hängt mit der Aufnahme der Unfälle durch die Polizei vor Ort zusammen. 

Fast die Hälfte der Unfälle wurde mit der Ziffer 49 aufgenommen (α!ƴŘŜǊŜ CŜƘƭŜǊ ōŜƛƳ 

CŀƘǊȊŜǳƎŦǸƘǊŜǊά). Diese können ohne die Beschreibung des Unfallhergangs, nicht konkretisiert 

werden und sind damit für die Unfallauswertung nicht nutzbar.  

Nachfolgend ein Zitat aus einem Bericht der Unfallforschung der Versicherer: Untersuchung der 

¦ƴŦŀƭƭǳǊǎŀŎƘŜ bǊΦ пфΥ α!ƴŘŜǊŜ CŜƘƭŜǊ ōŜƛƳ CŀƘǊȊŜǳƎŦǸƘǊŜǊάΥ 

αCǸǊ ŘƛŜ ±ŜǊƪŜƘǊǎǎƛŎƘŜǊƘŜƛǘǎŀǊōŜƛǘ ƛǎǘ Ŝǎ ǿƛŎƘǘƛƎ, die Ursachen von Unfällen möglichst genau zu 

kennen. Bei der Unfallaufnahme werden deshalb allgemeine und personenbezogene Unfallursachen 

erhoben. Verschiedene charakteristische Fehlverhalten der Unfallbeteiligten werden dazu in einem 

Ursachenkatalog zusammengefasst. Wenn keine der Ursachen des Kataloges das Fehlverhalten der 

Unfallbeteiligten zutreffend beschreibt, wird die Ursache 49: ΰAndere Fehler beim FahrzeugführerΨ 

vergeben. Die sehr unspezifische Ursache 49 macht dabei mittlerweile etwa 20 Prozent aller von der 

Polizei bei Unfällen mit Personenschaden festgestellten Unfallursachen in Deutschland aus. Sie ist 

ŘŀƳƛǘ ŘƛŜ ŀƳ ƘŅǳŦƛƎǎǘŜƴ ǾŜǊƎŜōŜƴŜ ¦ƴŦŀƭƭǳǊǎŀŎƘŜΦά 

Da der Anteil der Unfallursache 49 in Lohr a.Main so hoch ist, muss zumindest untersucht werden, 

für welche Verkehrsmittel als Verursacher oder Gegner die Ziffer 49 am häufigsten aufgeschrieben 

wurde. Der Bericht der Unfallforscher legt nahe, dass es sich hierbei häufig um Unfälle handelt, bei 

denen ungeschützte Verkehrsteilnehmer beteiligt sind, etwa Radfahrer und Kraftradfahrer. 

Bei 94 der 193 registrierten Unfälle mit Ziffer 49 in Lohr a.Main kann Unfallflucht unterstellt werden. 

In den Daten der Polizei wird dies durch ein unbekanntes Fahrzeug als Verursacher (Ziffer 92, 

5ŜŦƛƴƛǘƛƻƴΥ αIƛŜǊȊǳ ȊŅƘƭŜƴ ŀƭƭŜ ǸōǊƛƎŜƴ CŀƘǊȊŜǳƎŜΣ ŀǳŎh solche mit eigenem Antrieb, aber ohne 

amtliches Kennzeichen. Eine Zuordnung zu dieser Position erfolgt ferner, wenn bei einem Unfall die 

genaue Art des Fahrzeuges wegen Unfallflucht nicht festgestellt werden kann.άύ ǳƴŘ ŜƛƴŜ 

unbekannte Ursache (Ziffer 49ύΣ ōȊǿΦ α!ƴŘŜǊŜ CŜƘƭŜǊ ōŜƛƳ CŀƘǊȊŜǳƎŦǸƘǊŜǊά ǊŜƎƛǎǘǊƛŜǊǘ. Oft handelt es 
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sich hier im Ergebnis um leichte Sachschäden mit einer Schadenssumme zwischen 100 und 3.ллл ϵΦ 

Die hohe Zahl an Personen, die Unfallflucht begehen, ist nicht untypisch. Folgen von Unfallflucht sind 

oftmals nicht bekannt.  Wenige Unfallbeteiligte warten wie vorgeschrieben auf den Besitzer des 

beschädigten Fahrzeugs. Viele hinterlassen stattdessen eine Nachricht mit ihren Kontaktdaten am 

Unfallort. Nach Gesetz handelt es sich hierbei um eine Straftat (§142, StGB). Typische Fälle sind 

Fahrzeugrempler beim Ein- und Ausparken oder abgefahrene Seitenspiegel. 

 

Abbildung 35: Unfallgeschehen im Altstadtgebiet Obere Brückenstraße und Färbergasse 

Lokale Häufungen von Unfällen können an Kreuzungen beobachtet werden, die nicht ampelgesteuert 

sind. Das ist zum Beispiel am Knotenpunkt Jahnstraße/B 26 und an der Ausfahrt der B 26 auf die 

Bahnhofstraße der Fall. Hier ist die häufigste Unfallursache die Nichtbeachtung der Verkehrszeichen, 

welche die Vorfahrt regeln. Diese Unfallursache ist auch an der Kreuzung Schafhofweg/Westtangente 

zu beobachten. Abseits der typischerweise unfallträchtigen Situationen, sticht die Innenstadt durch 

viele Verkehrsunfälle mit leichten Sachschäden hervor. Im Bereich Fuchseneck/Obere Brückenstraße 

sind häufig kleine Sachschäden mit Unfallflucht zu beobachten, genauso in der Färbergasse (s. 

Abbildung 35). Dasselbe trifft für die Ludwigstraße/Kreuzung Oberes Tor zu. Hier häufen sich 

besonders Unfälle durch Fehler beim Wenden oder Rückwärtsfahren. Die beiden Gebiete sind 

Geschäftsstraßen, die für den Kfz-Verkehr direkt erreichbar sind. Zum einen sind die Verhältnisse hier 

unübersichtlich, da sich im Innenstadtgebiet alle Verkehrsteilnehmer häufen. Zum anderen sind die 

typischen Altstadtgebiete städtebaulich gesehen eng und unübersichtlich. 
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6 Haushaltsbefragung: Befragung der Bevölkerung 

Im Rahmen des Verkehrsentwicklungsplans stellt das Erfassen der Mobilität der Bevölkerung einen 

ersten Schritt hin zur Entwicklung eines passenden Rahmenkonzepts dar. Mit der Befragung werden 

die wichtigsten Mobilitätskennziffern mittels eines Wegetagebuchs abgefragt. Der daraus 

berechnete Modal Split der Einwohner und die getätigten Wegerelationen werden später im Aufbau 

des Verkehrsmodells verwendet, um ein reales Abbild der Mobilität der Bevölkerung zu entwickeln. 

Zudem wird mittels allgemeiner Fragen zur Mobilität und zu Problembereichen in der Stadt ein 

wichtiger Teil der Öffentlichkeitsbeteiligung vorgenommen. 

6.1 Allgemeine Eckdaten zur Haushaltsbefragung 

Die Befragungsbögen wurden an 2.250 Haushalte verteilt, die per Zufall ausgewählt wurden. 528 

verwertbare Haushaltsbögen und 891 Wegetagebücher wurden erfasst. Der Stichtag für die 

Wegetagebücher war der 18.07.2019.  

Das Wetter am 18.07.2019: Temperaturen 24 bis 28 Grad Celsius mit Gewittermöglichkeit. 

Insgesamt wurden am Stichtag (hochgerechnet auf die Gesamtbevölkerung) rund 58.642 Wege 

zurückgelegt, ca. 87 % der Bevölkerung waren am Stichtag mobil, haben also das Haus verlassen. 

Daraus ergeben sich pro Person und Tag etwa 3,7 Wege.  

¶ Wege pro Tag einer mobilen Person: 3,7 Wege 

¶ Mittlere Entfernung eines Weges: Pkw: 12,6 km, Fahrrad: 2,4 km 

¶ Mittlere Dauer eines Weges: Pkw: 22 Minuten, Fahrrad: 13 Minuten 

¶ 5ǳǊŎƘǎŎƘƴƛǘǘƭƛŎƘŜ ǘŅƎƭƛŎƘŜ α¦ƴǘŜǊǿŜƎǎȊŜƛǘάΥ ст aƛƴǳǘŜƴ 

¶ Wege an einem Werktag (hochgerechnet): 58.642 

Folgende Inhalte waren Bestandteil der Befragung: 

Haushalt: 

¶ Anzahl Personen 

¶ Anzahl fahrtauglicher Verkehrsmittel (Differenzierung zwischen Fahrrad und E-Bike/Pedelec) 

Personen: 

¶ Geburtsjahr, Geschlecht 

¶ Berufstätigkeit/Ausbildung 

¶ Führerscheinbesitz 

¶ Abstellplatz Fahrrad und Pkw an Wohnung und Arbeitsstätte 

¶ Zeitkarte ÖPNV 

Mobilitätsverhalten: 

¶ Häufigkeit der Nutzung der Verkehrsmittel, die zur Verfügung stehen 

¶ Häufigster Nutzungszweck Pkw, Fahrrad 
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¶ Meinung zu Radfahr- und ÖPNV-Angebot in Lohr a.Main 

¶ Häufigkeit Nutzung Stadtbus 

¶ Häufigster Nutzungszweck Stadtbus 

¶ Meinung zu Stadtbus-Angebot 

¶ Abfrage Verbesserungsbedarf aller Verkehrsangebote 

¶ Freitext zu Verbesserungsbedarf 

Wegetagebuch: 

¶ Abfrage der Außerhäuslichkeit 

¶ Ausgangspunkt erster Weg 

¶ Ziel, Startzeit und Ankunftszeit 

¶ Genutztes Verkehrsmittel 

¶ Zweck oder Ziel des Weges 

Die Rücklaufquote vollständig ausgefüllter Bögen (inkl. Wegetagbuch) lag bei ca. 24 %, was ein 

großes Interesse der Bevölkerung am Thema Verkehr zeigt. Die eingegangenen Bögen wurden 

rechnergestützt erfasst und ausgewertet. Etwaige fehlende Daten oder unvollständige Daten wurden 

bereinigt. Es erfolgten Plausibilitäts- und Qualitätskontrollen, die von Ingenieuren durchgeführt 

wurden. 

6.2 Strukturdaten Bevölkerung und Haushaltsbefragung 

Knapp 49 % der Lohrer Bevölkerung sind männlich, 51 % weiblich. Dies entspricht nach Überprüfung 

mittels statistischer Daten ziemlich genau dem Geschlechterverhältnis, das bayernweit vorhanden 

ist. Daten zur Bevölkerungsstruktur der Stadt Lohr a.Main lagen zum Zeitpunkt nicht vor. 

Es erfolgte der Vergleich der demografischen Verhältnisse von Bevölkerung und der Personen, die 

sich an der Haushaltsbefragung beteiligt haben. In Abbildung 36 ist die Verteilung der Altersklassen 

gegenübergestellt. Für die Auswertung des Modal Split wurde durch Gewichtung bspw. einer 

Überrepräsentierung der Altersgruppe 45 bis 64 entgegengewirkt. 
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Abbildung 36: Altersverteilung der Befragten gegenüber Altersverteilung der Bevölkerung in Lohr 
a.Main und in Bayern (Stand 2018) 

Die durchschnittliche Haushaltsgröße nimmt seit einigen Jahren ab. 2017 liegt sie deutschlandweit 

bei durchschnittlich 2,1 Personen pro Haushalt. Ausgehend von den Ergebnissen der 

Haushaltsbefragung liegt die durchschnittliche Haushaltsgröße in Lohr a.Main mit 2,3 Personen pro 

Haushalt etwas höher als der Durchschnitt. Lohr a.Main verfügt damit durchschnittlich über mehr 

größere Haushalte im Vergleich zur Region. 

 

Abbildung 37: Verteilung der Haushaltsgrößen und Vergleich mit Region Würzburg (Stand 2017) 

6.3 Verkehrsmittel Verfügbarkeit 

Über 90 % der befragten Haushalte steht mindestens ein Pkw zur Verfügung. Ca. 40 % haben 2 Pkw. 

Mit knapp 6 % sind die Haushalte, die über keinen Pkw verfügen, weit unter dem Durchschnitt. 

Deutschlandweit verfügen etwa 20 % der Haushalte über keinen Pkw. Der Pkw-Bestand für eine 

Mittelstadt wie Lohr a.Main liegt statistisch bei etwa 85 %6. Lohr a.Main ist also überdurchschnittlich 

                                                           
6 Quelle: MiD 2017 
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gut mit Pkw versorgt. Etwa 10 % der Haushalte in Lohr a.Main besitzen ein Pedelec ς diese Zahl liegt 

über dem Durchschnittsniveau der Mittelstädte in Deutschland. Was die Ausstattung der Haushalte 

mit Fahrrädern betrifft, liegt Lohr a.Main im Durchschnitt.  

 

Abbildung 38: Vorhandene Verkehrsmittel je Haushalt. Vergleich mit Zahlen aus MiD2017 

 

Abbildung 39: Üblicherweise genutzte Tickets im öffentlichen Verkehr 

Ca. 8,5 % der Befragten geben an, eine Monats- oder Jahreskarte zu besitzen. Damit liegt Lohr a.Main 

weit über dem Durchschnitt. Der Durchschnitt liegt bei 5 % für den Raumtyp Mittelstadt, ländliche 

Region. Lohr a.Main liegt damit sowohl beim Besitz von ÖV-Karten als auch beim Pkw-Besitz über 

den Werten, die deutschlandweit für vergleichbare Städte ermittelt wurden. Was den Fahrradbesitz 

angeht, liegt Lohr im Vergleich mit ähnlichen Städten etwa gleich auf. 

6.4 Führerscheinbesitz 

Beim Führerscheinbesitz sticht die Gruppe der 25- bis 34-Jährigen heraus. Etwa 15 % dieser Personen 

gaben an, keinen Führerschein zu besitzen. Bei den relevanten Altersgruppen zwischen 35 und 75 

Jahren sind es meist weniger als 5 %, die keinen Führerschein haben. Junge Menschen sind bis zum 
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Führerscheinalter häufig multimodal unterwegs. Die Nutzung von ÖPNV und Fahrrad ist normal für 

sie. Ab dem Alter, in dem der Führerscheinerwerb stattfindet, machen sie Bekanntschaft mit dem 

Gefühl, zeitlich und räumlich ungebunden mobil zu sein, also selbstständig mit dem Auto fahren zu 

können. Verzichten Personen dieser Gruppe aus irgendwelchen Gründen auf den 

Führerscheinerwerb, ändert sich ihr gewohntes Mobilitätsverhalten nicht. Sie bewegen sich 

weiterhin mit dem ÖV und dem Rad fort. 

6.5 Häufigkeit der Nutzung von Verkehrsmitteln 

 

Abbildung 40: Welche Verkehrsmittel werden nach Meinung der Befragten mehrmals die Woche bis 
täglich genutzt? 

Starke Veränderungen in der Verkehrsmittelnutzung sind beim Vergleich der Altersgruppen 25 bis 34 

und 35 bis 44 zu erkennen: Der Anteil an Fahrten, die mit Bus oder Bahn erledigt werden, geht 

drastisch zurück. In der Gruppe der Ab-74-Jährigen nutzen ca. 6 % nach eigenen Angaben häufig den 

Lohrliner. Dieser ist in allen anderen Gruppen nur für ca. 1 bis 3 % ein Verkehrsmittel, das häufig 

genutzt wird. Nach Angaben der Befragten ist auch die Nutzung von Pedelecs ab einem Alter von 45 

Jahren ein fester Bestandteil der Mobilität. Die Nutzung erfolgt bei ca. 10 % regelmäßig. Gleichzeitig 

sinkt aber ab einem Alter von 65 Jahren die Nutzung von herkömmlichen Fahrrädern. Am häufigsten 

wird das Rad, egal ob elektrifiziert oder nicht, in der Gruppe der 45- bis 64-Jährigen genutzt. Hier 

erledigen nach Angaben der Befragten 30 % mehrmals pro Woche bis täglich Fahrten mit dem 

Fahrrad. Das Auto wird mit Abstand am häufigsten von der Gruppe der 65- bis 74-Jährigen genutzt. 

Der Anteil der häufigen Nutzung (mehrmals die Woche bis täglich) liegt bei ca. 62 % als Fahrer und 14 

% als Mitfahrer. Über den Querschnitt der befragten Bevölkerung ergibt sich folgendes Bild der 

täglichen Mobilität: 

42% 

20% 

21% 

3% 

11% 
3% 

Altersgruppe 25-34 

51% 

21% 

23% 
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Abbildung 41: Befragung über die Nutzung der Verkehrsmittel (täglich und mehrmals die Woche) 

Etwa zwei Drittel geben an, sich am häufigsten als Fahrer oder Mitfahrer im Pkw fortzubewegen. Ein 

Viertel der Befragten gibt an, häufig mit dem Rad oder dem Pedelec unterwegs zu sein. Etwa 7 % 

nutzen häufiger den Öffentlichen Verkehr. 

 

Abbildung 42: Häufigkeit, mit der die Befragten das Fahrrad nutzen 

 

Abbildung 43: Häufigkeit, mit der die Befragten Bahn und Regionalbusse nutzen 
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Abbildung 44: Häufigkeit, mit der die Befragten den Lohrliner nutzen 

6.6 Wegezweck Pkw und Fahrrad 

5ƛŜ .ŜŦǊŀƎǳƴƎ ǸōŜǊ ŘŜƴ ²ŜƎŜȊǿŜŎƪ ǿǳǊŘŜ Ǿƻƴ ŘŜǊ !ƴǘǿƻǊǘ αbǳǘȊŜ ƴƛŎƘǘά ōŜǊŜƛƴƛƎǘΣ ǎƻŘŀǎǎ ŀǳŦ ŘŜƴ 

ersten Blick ein Vergleich zwischen den Verkehrsmitteln Pkw und Fahrrad möglich ist. Der 

IŀǳǇǘƴǳǘȊǳƴƎǎȊǿŜŎƪ ŘŜǎ tƪǿ ǿƛǊŘ Ƴƛǘ α9ƛƴƪŀǳŦŜƴά ŀƴƎŜƎŜōŜƴΣ ƎŜŦƻƭƎǘ Ǿƻƴ CŀƘǊǘŜƴ Ƴƛǘ ŘŜƳ ½ǿŜŎƪ 

αCǊŜƛȊŜƛǘάΦ .ŜƛƳ wŀŘǾŜǊƪŜƘǊ ƛǎǘ ŘŜǊ IŀǳǇǘƴǳǘȊǳƴƎǎȊǿŜŎƪ ŘŜǊ CǊŜƛȊŜƛǘǾŜǊƪŜƘǊΣ ƎŜŦƻƭƎǘ von Fahrten 

zum Einkaufen. 

 

Abbildung 45: Zwecke, für die der Pkw am häufigsten genutzt wird 

 

Abbildung 46: Zwecke, für die das Fahrrad am häufigsten genutzt wird 
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6.7 Lohrliner 

Der Lohrliner wird von den Befragten hauptsächlich zum Einkaufen und im Freizeitverkehr genutzt. 

Hauptnutzergruppen sind die Altersgruppe zwischen 45 und 64 Jahren sowie die Befragten, die älter 

als 75 Jahre alt sind. 

 

Abbildung 47: Angaben über die Altersgruppen, welche den Lohrliner Nutzen 

 

Abbildung 48: Angaben über den Zweck der Nutzung des Lohrliners 
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6.8 Verbesserungsbedarf 

Die genannten Punkte zum Verbesserungsbedarf stammen aus den 

Wünschen/Anmerkungen der Bürgerinnen und Bürger, die bei der Haushaltsbefragung 

Nennungen gemacht haben. 

Tabelle 7: Haushaltsbefragung - Anmerkungen Bahnhof 

Anmerkungen Anzahl Dafür-Stimmen Anzahl dagegen 

Bahnhof  

Bahnhof sanieren 4  

Abstellanlagen Bahnhof 3  

Bahnhof barrierefrei 2  

Beratung und Kartenverkauf am Bahnhof 1  

P+R Bahnhof 1  

Alten Innenstadtbahnhof reaktivieren 1  

 

Tabelle 8: Haushaltsbefragung - Anmerkungen motorisierter Individualverkehr 

MIV  

Innenstadt verkehrsberuhigt 31 7 

Kreisverkehr Oberes Tor 9  

Keine Einbahnstraße Kaplan-Höfling-Str. 8  

Mehr Kreisverkehre 6  

Alte Mainbrücke verkehrsberuhigt 5 2 

Bessere Ampelschaltung Kreuzung Oberes Tor 4  

Mehr Geschwindigkeitskontrollen 3  

Haaggasse in beide Richtungen befahrbar 3  

Beschilderung optimieren 3  

Wombach Neuer-Weg-Durchfahrt ermöglichen 2  

Sanierung Herrenackerweg Wombach 2  

Kreisverkehr Südtangente 2  

Aktivierung Ampelanlage Westtangente/Südtangente 1  

Tangentenring attraktiver machen 2  

Dritte Mainbrücke 2  

Grüne Welle 2  

Kreisverkehr am Mc Donald 2  

Wombach Herrenackerweg Durchfahrt ermöglichen 1  

Haaggasse soll Einbahnstr. bleiben 1  

Grabenstraße in beide Richtungen befahrbar 1  

Kreisverkehr Schafhofkreuzung 1  

Jahnstraße verkehrsberuhigt 1  

Änderung Vorfahrtsregeln Ruppertshüttener Str. 1  

Geschwindigkeitskontrollen Sackenbach 1  

Kein Durchgangsverkehr Steinbach 1  

Umfahrung Steinbach-Rechtenbach 1  

 

 

 

 

 

 

 

s. Anhang Pläne 

101-107 
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Tabelle 9: Haushaltsbefragung - Anmerkungen ÖPNV 

ÖPNV 

Ausweitung der Betriebszeiten 8  

Netz ausbauen 6  

Takt verdichten 5  

Kleinere Busse außerhalb Hauptverkehrszeiten 6  

Zug und Bus aufeinander takten 5  

Direktverbindung zwischen Sackenbach und Lohr 5  

Anbindung von Rodenbach 4  

Günstigere/kostenlose Tickets 4  

Anbindung Ruppertshütten 2  

Takt verdichten Steinbach ς Lohr 2  

Barrierefreier Ausbau der Haltestellen 2  

Überdachte Haltestellen 2  

Direktverbindung Sendelbach Bahnhof 1  

Takt verdichten Halsbach 1  

Linie D in beide Richtungen 1  

 

Tabelle 10: Haushaltsbefragung - Anmerkungen ruhender Verkehr 

Ruhender Verkehr 

Mehr Behindertenparkplätze 4  

Mehr Parkplätze in der Innenstadt  4  

Parken in der Rechtenbacher Str. verbieten   

Länger Parken Innenstadt 3  

Mehr Anwohnerparkplätze Innenstadt 3  

Bosch soll für mehr Betriebsparkplätze sorgen 3  

Gefährliche Situationen durch parkende Autos Brunnenwiesenstraße 3  

Parken in Jahnstraße ordnen/vermeiden 2  

Kostenlose Parkplätze Innenstadt 2  

Parken auf Gehwegen ahnden (u. a. Vorstadtstraße) 2  

Parkplätze Innenstadt erhalten 1  

 

Tabelle 11: Haushaltsbefragung - Anmerkungen Fußverkehr 

Fußverkehr 

Querungshilfe Sackenbach 9  

Querungshilfe Sendelbach 5  

Innenstadt barrierefrei 4  

Fußgängerfreundliche Ampel Schafhofkreuzung 2  

Fußgängerquerung Ruppertshüttener Straße 1  

Wombach Gehweg durchgängig Wombacher Str. 1  

αAchtung Kinderά-Zeichen in Jahnstraße aufstellen 1  

Wombach Hofackerweg Fußgweg bauen 1  

Querung Partensteiner Str. 1  
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Tabelle 12: Haushaltsbefragung - Anmerkungen Radverkehr 

Radverkehr 

Radwegenetz ausbauen 9  

Kein Radverkehr in der Fußgängerzone 8 2 

Kein Radverkehr auf Gehwegen 7  

Radweg in der Jahnstraße 7  

Radweg für Alte Mainbrücke 6  

Trennung vom Pkw-Verkehr 5  

Radweg nach Partenstein 3  

Radweg nach Ruppertshütten 2  

Radweg in der Innenstadt 2  

Radweg Sackenbach 2  

Radabstellanlagen in der Innenstadt 2  

Radweg ZOB bauen 2  

Radweg Rechtenbacher Str. bauen 2  

Weg entlang Aloysianum ausbauen 1  

Radweg Brunnenwiesenweg bauen 1  

Radweg Aldi bauen 1  

Radfahren entgegen Einbahnstraße am Fuchseneck gefährlich 1  

Knotenpunkte überarbeiten 1  

Radwege ausbauen 1  

Radwege sanieren 1  

Radweg entlang Gleis südl. Oberes Tor 1  

 

6.9 Modal Split (Verkehrsmittelwahl) 

Der sogenannte Modal Split zeigt für die Auswertung der Haushaltsbefragung den prozentualen 

Anteil der genutzten Verkehrsmittel jeweils für die getätigten Wege. 

Am Stichtag wurden im Lohrer Gesamtverkehr 20 % aller Wege zu Fuß, 16 % mit dem Fahrrad, 6 % 

mit dem ÖPNV, 47 % als Pkw-Selbstfahrer und 11 % als Pkw-Mitfahrer zurückgelegt. Der Pkw ist mit 

insgesamt 58 % Anteil an allen Wegen das am häufigsten genutzte Verkehrsmittel 

(Zusammenfassung in Abbildung 19). 

Betrachtet man nur den Quell- und Zielverkehr (dabei ist entweder der Start- oder Zielort außerhalb 

der Stadtgrenze von Lohr a.Main), steigt der Anteil des Kfz-Verkehrs auf 80 %. Fuß- und Radverkehr 

spielen dort eine untergeordnete Rolle. 
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Abbildung 49: Modal Split (Verkehrsmittelwahl) in Lohr a.Main 

Im Binnenverkehr (Start- und Zielort des Weges innerhalb der Stadtgrenze von Lohr a.Main) liegt der 

Anteil des Kfz-Verkehrs bei ca. 53 %. Der Anteil an Wegen, die zu Fuß oder mit dem Fahrrad 

zurückgelegt werden, ist im Vergleich zum Quell-/Zielverkehr deutlich größer. Auffällig ist, dass der 

Stadtbus mit 3 % einen geringen Anteil an der Gesamtheit der Wege hat. Der sogenannte 

Umweltverbund (dazu zählen Fußgänger, Radfahrer und ÖPNV) hat noch Verbesserungspotential. Für 

die meisten Stadtbewohner sind die Entfernungen von der Wohnung zur Innenstadt kleiner als 2 km, 

sodass bei einer Verbesserung des innerstädtischen Mobilitätsangebots für den Umweltverbund 

Verlagerungswirkungen erreicht werden können. 

Die Abbildung 50 zeigt die prozentualen Anteile der Pkw-Fahrten, die maximal 1 km betragen 

(bezogen auf die gesamte Anzahl an Pkw-Fahrten). In den Personengruppen unter 18 Jahren handelt 

es sich um Pkw-Mitfahrten (unter anderem auch Hol- und Bringverkehre). Bei den Kleinkindern 

wurde am Stichtag ein Anteil von knapp 18 % erreicht. Ansonsten liegen die Anteile zwischen 6 % und 

10 %. Das ist deshalb interessant, da Wege unter einem Kilometer Länge bei einer guten Fußgänger- 

und Fahrradinfrastruktur gern zu Fuß oder auch mit dem Fahrrad zurückgelegt werden. Somit 

besteht dort Potential zur Reduzierung des Kfz-Verkehrsaufkommens im Binnenverkehr. 
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Abbildung 50: Anteil Pkw-Wege < 1 km an den Gesamt-Pkw-Wegen 

Betrachtet man den prozentualen Anteil der Pkw-Fahrten, die maximal 2,5 km lang sind (bezogen auf 

die gesamte Anzahl an Pkw-Fahrten), werden sogar Werte von 40 % (bei den Kleinkindern und 

Personen über 65 Jahren) erreicht. Die Ergebnisse zeigt die Abbildung 51. Über alle Altersgruppen 

gemittelt, liegt der Anteil an Pkw-Wegen, die kürzer als 2,5 km sind, bei 32 %. Einzelwege unter 2,5 

km Länge werden bei einer guten Fahrradinfrastruktur gerne mit dem Fahrrad oder Pedelec getätigt. 

Dort besteht Potential zur Reduzierung des Kfz-Binnenverkehrs. Aktuell liegt der Modal Split des 

Pkw-Binnenverkehrs bei ca. 53 %. Angenommen, man könnte bspw. die Hälfte der Pkw-Wege, die 

kürzer als 2,5 km sind, auf Fahrradfahrer oder Fußgänger verlagern, würde der Pkw-Anteil beim 

Modal Split im Binnenverkehr auf 45 % reduziert und somit der Umweltverbund gestärkt. Zum 

Umweltverbund zählen die Verkehrsmittel Fußgänger, Radfahrer und der ÖPNV (öffentlicher 

Personennahverkehr). 

 

Abbildung 51: Anteil Pkw-Wege < 2,5 km an den Gesamt-Pkw-Wegen 
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7 Ergebnisse der Arbeitskreise 

Zum Auftakt des Verkehrsentwicklungsplans wurden drei projektbegleitende Arbeitskreise mit 

freiwilligen Teilnehmern gegründet: 

1. Arbeitskreis MIV (motorisierter Individualverkehr) 

2. Arbeitskreis Radverkehr 

3. Arbeitskreis Innenstadt 

7.1 Arbeitskreis MIV 

Vom Arbeitskreis MIV wurden folgende Leitziele definiert: 

¶ Ströme lenken: Der Verkehr soll so beeinflusst oder gesteuert werden, dass Kfz-Fahrer auf 

Routen fahren, die für die Verkehre vorgesehen sind. Bspw. soll der Durchgangsverkehr sich 

nur auf bestimmte Straßenachsen beschränken. Die Durchgangsverkehre bewegen sich dann 

auf den dafür ausgebauten Hauptstraßen. Sensible Gebiete, wie bspw. Wohngebiete, sollen 

keine unnötige Verkehrsbelastung erfahren. 

¶ Parkleitsystem: Besucher der Stadt und auch Einwohner werden über ein Parkleitsystem zu 

Parkplätzen geleitet. Die vorhandenen Parkanlagen sollen genutzt werden. Parksuchverkehr 

und das Parken im öffentlichen Raum am Fahrbahnrand soll so verringert werden. 

¶ P+R: Pendler sollen auf für den Pendlerverkehr zur Verfügung gestellten P+R-Anlagen parken. 

Es müssen Anreize dafür geschaffen werden, dass Pendler das Angebot annehmen und 

Flächen für P+R-Nutzer zur Verfügung gestellt werden. 

Der Arbeitskreis MIV hat 8 konkrete Anregungen herausgearbeitet:  

Tabelle 13: Zusammenfassung der Ergebnisse des Arbeitskreises MIV 

Situation Vorschlag 

Verbindung Ost- und Westtangente 

Unterschiedliche Verkehrsströme 
Hohes Verkehrsaufkommen 
Verkehrszunahme nach Bau des Klinikums 
(2023) 

Bau eines Kreisverkehrs und Beschilderung 
des Tangentenrings 

Vorstadtstraße 

Schulweg mit Lkw-Verkehr Überprüfung, ob Lkw-Verkehr Quell- und 
Zielverkehr ist 
Einrichten eines Halteverbots 
Alte Mainbrücke Richtung Sendelbach 
sperren (Begegnungsverkehr reduzieren) 

Anschluss neues Klinikum an Westtangente/Nachnutzung Hutzelgelände 

Zunahme des Verkehrs Leistungsfähiger Knotenpunkt (evtl. 
Kreisverkehr) 

Kaplan-Höfling-Straße 

Sicherheit der Schüler Einbahnregelung beibehalten 

Anbindung ehem. Brauereigelände 

Zunahme Verkehr durch neue Nutzungen Ampelschaltung anpassen und dadurch 
Attraktivität Tangentenring steigern 
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Rechtenbacher Straße 

Überregionaler Verkehr, Lärm, 
Verkehrszunahme durch B 26n 

Entflechtung des überregionalen Verkehrs 
Verkehrsabhängige Steuerung der Ampeln 
Parken hemmt Verkehrsfluss 

Knotenpunkt Oberes Tor 

Überregionaler Verkehr 
Verkehrsführung irritierend 
Brücke Eisenbahn mit Parkplatz 

Einfluss Nachnutzung Krankenhaus 
berücksichtigen 

Knotenpunkt am McDonalds 

Hohes Verkehrsaufkommen, keine LSA 
Unfall mit Todesfolge 
Zufahrt zu Anliegerstraße 
Fußgängersicherheit 

Situation entschärfen 

Vorausschau Ampelsystem 

Zusammenarbeit mit Polizei mangelhaft 

 

7.2 Arbeitskreis Radverkehr 

Vom Arbeitskreis Radverkehr wurden folgende Leitziele definiert: 

¶ Fahrradfreundliche Stadt für Alltagsfahrer und Touristen: Die Radinfrastruktur soll modern 

sein, an allen wichtigen Orten sollen sichere Abstellanlagen zur Verfügung stehen, die auch 

mit einer Ladeinfrastruktur für Pedelecs ausgestattet sind und Schließfächer für Gepäck 

bereitstellen. 

¶ Ein sicheres, einfach verständliches und lückenloses Radwegenetz, Bilden von durchgängigen 

Radwegeachsen, attraktive Streckenführung und Ausschilderung der Radwege. 

¶ Das Radfahren soll so attraktiv sein, dass die Mehrheit der Bevölkerung das Fahrrad als 

Verkehrsmittel bevorzugt, hierfür soll die Öffentlichkeitsarbeit forciert werden. 

Der Arbeitskreis Radverkehr hat folgende konkrete Anregungen zum Radverkehr:  

Tabelle 14: Zusammenfassung der Ergebnisse des Arbeitskreises Radverkehr 

Situation Vorschlag 

Radachsen durch die Innenstadt 

Süd-Nord-Achse 
West-Ost-Achse 

Halbseitige Sperrung der Alten Mainbrücke 
(wie Vorschlag AK MIV), Sendelbach, 
Nikolas-Fey-Weg 
Anschluss der Radachsen an übergeordnetes 
Radwegenetz 

Radachsen für Schulwege 

Schulwege als Radachsen Sperrung der Jahnstraße für den Kfz-Verkehr 
(seitens Gymnasium und Mittelschule 
angedacht) 

Gefahrenpunkte entschärfen 

Frauenkloster und Fuchseneck Verkehrssicherheit an Gefahrenpunkten 
schaffen 

Öffentliche Einrichtungen zugängig machen 

Radwege und Abstellmöglichkeiten Schaffen von Radwegen und 
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Abstellmöglichkeiten 

Umwege vermeiden 

Umwege, Verkehrssicherheit, Hindernisse Einfache und klare Verkehrsführung 
(Negativbeispiel Ohrwatschel) 
Berücksichtigung von Radverkehr in allen 
Maßnahmen 
Absperrpfosten auf Radwegen entfernen 

7.3 Arbeitskreis Innenstadt 

 

Abbildung 52: Altstadtring 

Ziel des Verkehrsentwicklungsplans soll laut Arbeitskreis Innenstadt sein: 

α½ƛŜƭ ŜƛƴŜǎ ƛƴƴŜǊǎǘŅŘǘƛǎŎƘŜƴ ±ŜǊƪŜƘǊǎƪƻƴȊŜǇǘǎ ƛǎǘ es, die Aufenthaltsqualität in der Stadt zu erhöhen 

und den unnötigen Durchgangsverkehr auf den vorhandenen Tangentenring zu leiten, jedoch auch die 

innerörtliche Erreichbarkeit zu erhalten und damit die Attraktivität Lohrs zu steigern. Dabei gilt es, die 

Interessen und Wünsche der Bewohner, der Geschäftsinhaber und der Besucher gleichermaßen 

ƎŜƎŜƴŜƛƴŀƴŘŜǊ ŀōȊǳǿŅƎŜƴΦά 

Folgende Leitziele hat der Arbeitskreis ausgearbeitet: 

¶ 5ŜǊ α!ƭǘǎǘŀŘǘǊƛƴƎά Ƴǳǎǎ ŘǳǊŎƘƎŅƴƎƛƎ ŜǊƘŀƭǘŜƴ ōƭŜƛōŜƴ 

¶ Attraktivitätssteigerung des Tangentenrings 

¶ Planung der 3. Mainbrücke vorrangig vorantreiben 

¶ Pro und Contra zu Sperrungen und Einbahnregelungen müssen mit größter Sorgfalt 

abgewogen werden 

¶ Die Geschwindigkeitsbeschränkungen sollen großflächig vereinheitlicht werden. 

¶ Entflechtung des überregionalen (Lkw-) Verkehrs und des örtlichen Ziel- und Quellverkehrs (B 

26n) 

¶ Attraktivitätssteigerung des überörtlichen ÖPNVs 

 






































































































































































